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Liebe Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie,

wir freuen uns, Ihnen den Jahresbericht der DGEpi – es ist wie immer ein Zwei-
Jahres-Bericht – vorlegen zu können. Damit erhalten Sie einen zusammenfassen-
den Einblick in aktuelle Strukturen und Aktivitäten unserer jungen und lebendigen 
Fachgesellschaft.

Als ein Beleg der weiter wachsenden Bedeutung der DGEpi können die stetig wach-
senden Mitgliederzahlen gelten. Die DGEpi hat aktuell 764 Mitglieder, und wir 
wachsen immer noch. Die DGEpi ist nunmehr für viele epidemiologisch Interes-
sierte und Tätige die erste Adresse. Durch Ihre aktive Mitarbeit als Mitglieder der 
Fachgesellschaft gelingt es, epidemiologische Expertise in die öffentliche Diskus-
sion gesundheitsrelevanter Themen einzubringen. 

Die Arbeitsgruppen bleiben das wichtigste strukturierende Element der DGEpi. 
Im Berichtszeitraum wurden 22 AG-Workshops durch unsere Fachgesellschaft fi-
nanziell unterstützt. Mittlerweile zählen wir 18 Arbeitsgruppen, die seit 2014 in 
den erweiterten Vorstandssitzungen verstärkt auch in die Führung der DGEpi ein-
bezogen werden.

Unsere Jahrestagungen in Ulm 2014 und Potsdam 2015 verliefen sehr erfolgreich 
und wiesen ein hohes wissenschaftliches Niveau auf. Wir warten bereits gespannt 
auf die internationale HEC-Megatagung 2016 in München, die wir zusammen mit 
drei anderen Fachgesellschaften einschließlich der IEA-EEF ausrichten werden.

Nach regen Diskussionen werden wir in diesem Jahr die Geschäftsstelle unserer 
Fachgesellschaft erweitern, um unsere Arbeit weiter zu professionalisieren. 

Der enge Kontakt mit den Mitgliedern der DGEpi ist für den Vorstand sehr wich-
tig, um effektiv für die gemeinsamen Ziele tätig zu sein. In diesem Sinne danken 
wir Ihnen ganz herzlich für Ihr Engagement. Haben Sie viel Spaß mit dem Jahres-
bericht 2014-2015.

Greifswald und Braunschweig, im April 2016

Prof. Dr. Henry Völzke Prof. Dr. Gérard Krause
Vorsitzender DGEpi 2014-2015 Vorsitzender DGEpi 2016-2017
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1 Ziele und Historie

Ziele

Die „Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie (DGEpi) e. V.“ ist eine unabhängige 
wissenschaftliche Fachgesellschaft, die im Jahr 2005 gegründet wurde. Sie vertritt 
das Fach Epidemiologie in Forschung und Lehre (DAE) hervorgegangen. 

Die DGEpi kooperiert mit anderen wissenschaftlichen Fachgesellschaften im Er-
fahrungsaustausch, Verfolgen gemeinsamer Ziele und bei der Ausrichtung gemein-
samer Workshops und Konferenzen und ist insbesondere der GMDS, der DGSMP 
und der IBS-DR als damalige Trägerorganisationen der DAE verbunden. 

Die Gesellschaft versteht sich satzungsgemäß als die Fachvertretung der Epidemio-
loginnen und Epidemiologen in Deutschland. Sie fördert die epidemiologische For-
schung und Lehre und die Umsetzung ihrer Erkenntnisse. Zu den Aktivitäten der 
DGEpi gehören insbesondere: 

— die Veranstaltung wissenschaftlicher Fachtagungen,
— die Förderung des Austausches der Mitglieder untereinander,
— die Pflege eines engen Kontaktes mit fachlich nahe stehenden Gesellschaften,  
— die Beteiligung an internationalen Vereinigungen, insbesondere auf euro-

päischer Ebene,
— die Organisation von Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung, 
— Maßnahmen der Qualitätssicherung epidemiologischer Forschung
— Beratung in Fragen der Forschungsförderung und der Berufsausbildung 
— Politikberatung zu epidemiologischen Inhalten 
— eigene unabhängige Forschung 
— Erarbeitung von Leitlinien, Stellungnahmen und Empfehlungen. 

Historie

Vorbemerkungen

Die Geschichte der Entstehung der DGEpi beginnt nicht erst mit der Eintragung 
in das Vereinsregister im Jahr 2005. Der Entstehungsprozess der Fachgesellschaft 
nahm mit der Gründung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie 
(DAE) im Jahr 1992 seinen Anfang. Der folgende Bericht war bereits in früheren 
Jahresberichten enthalten und wurde nun erneut fortgeschrieben. 

Z I E L E  U N D  H I S T O R I E
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Geschichte der DAE

Das Kick-off Meeting für die DAE (sozusagen die 0. Jahrestagung) fand am 30. und 
31. März 1992 in Bremen unter der Leitung von Herrn Prof. Jöckel und Herrn Prof.
Wichmann statt. In einem von Prof. Jöckel zur Verfügung gestellten Protokoll dieses  
Workshops «Epidemiologie» findet die DAE erstmalig Erwähnung. Nachfolgend  
Auszüge aus dem Bericht über den Workshop «Epidemiologie» am 30./31.03.1992 
an der Universität Bremen:

Am 30./31.03.1992 fand an der Universität Bremen ein gemeinsamer Workshop 
der folgenden Arbeitsgruppen und Arbeitskreise der Biometrischen Gesellschaft, 
der GMDS und der DGSMP statt:

— Epidemiologie (GMDS, DGSMP, Organisator)
— Arbeitsmedizin (GMDS)
— Dermatologie (GMDS)
— Expertensysteme (GMDS)
— Humangenetik (GMDS)
— Klassifikation (GMDS)
— Epidemiologische Methoden (Biometrische Gesellschaft)
— Nutzung von Routinedaten (DGSMP)
— Statistische Methoden (GMDS)
— Therapeutische Forschung (GMDS)
— Umweltmedizin (GMDS, DGSMP)
— Epidemiologie in der Veterinärmedizin

Ziel
Der Workshop diente zum einen der Darstellung der epidemiologischen Aktivi-
täten in den verschiedenen Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen der beteiligten 
Fachgesellschaften. Hierbei sollten Forschungsarbeiten vorgestellt und Perspektiven  
der weiteren Arbeit angesprochen werden. Das zweite Ziel bestand in der Diskussion  
von Fragen der Zusammenarbeit von Epidemiologinnen und Epidemiologen der 
drei Fachgesellschaften.

Strukturdiskussion
Ausgelöst durch die Neustrukturierung der GMDS sollte der Workshop sich mit 
der Frage befassen, wie die bisherige Zusammenarbeit der drei Fachgesellschaften 
in Zukunft gestaltet werden kann. Hierzu wurden nach vorausgegangenen Abstim-
mungsgesprächen zwischen den Organisatoren, dem Präsidium der GMDS und 
dem Vorstand der DGSMP einige Vorschläge diskutiert.
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1. Die bisherige Zusammenarbeit von Biometrischer Gesellschaft, GMDS und
DGSMP auf dem Gebiet der Epidemiologie soll verstärkt und weiterentwickelt  
werden. Eine Aufsplitterung der Epidemiologie auf die Einzelgesellschaften
ohne innere Verbindung wäre schädlich und würde die Fortentwicklung des
Faches behindern.

2. Die Gründung einer eigenen Fachgesellschaft für Epidemiologie wird wegen
der auch weiterhin wichtigen Verknüpfung mit der Biometrie, der Informatik
und den sozialwissenschaftlichen Fächern nicht für sinnvoll gehalten.

3. Die Strukturen innerhalb der Fachgesellschaften sollten der Tatsache, dass
die Epidemiologie eine größere Bedeutung erlangt hat, Rechnung tragen. In
der GMDS ist dies bereits dadurch geschehen, dass ein Fachbereich
Epidemio logie mit eigenem Sprecher, einem fünfköpfigen Fachbereichsrat
und einem teilweise eigenen Etat eingerichtet wurde. In der DGSMP wird
diskutiert, eine Vorstandskommission «Epidemiologie» einzurichten, die
dieser Fachbereichsstruktur entspräche.

4. Die Strukturen auf der Ebene der Arbeitsgruppen und Arbeitskreise sollten
möglichst wenig verändert werden. Das bedeutet, dass bestehende gemein-
same Arbeitsgruppen und Arbeitskreise zwischen den Fachgesellschaften
weiterhin erhalten bleiben sollten, und dass Arbeitsgruppen und Arbeits-
kreise, die erst in einer der Fachgesellschaften bestehen, über ihre Ausdeh-
nung in eine oder beide der Fachgesellschaften nachdenken sollten. Speziell
für die Arbeitsgruppe Epidemiologie von GMDS und DGSMP wurde vor-
geschlagen, diese in mehrere gemeinsame Arbeitsgruppen zu zerlegen. Hier-
bei wurden die Herz-Kreislauf-Epidemiologie, die Krebsepidemiologie und
die klinische Epidemiologie genannt.

5. Darüber hinaus wurde auch die Möglichkeit der Etablierung von Arbeits-
gruppen diskutiert, die stärker auf methodische Fragen hin orientiert sind.
Hierzu gehören insbesondere die Schnittstellen zur medizinischen Biome-
trie, aber auch zur Medizinischen Informatik. Des Weiteren wurde vorge-
schlagen, eine Arbeitsgruppe zur Gesundheitsberichterstattung anzudenken.
Inwieweit die methodische Arbeitsgruppe gemeinsam mit der Biometrischen
Gesellschaft oder aber als zusätzliche Arbeitsgruppe geführt werden solle,
sollte Gegenstand weiterer Überlegungen und Beratungen sein. Dabei wur-
de in verschiedenen Diskussionsbeiträgen die Notwendigkeit  betont, eine
Arbeitsgruppe zu haben, die sich stärker mit den epidemiologisch- metho-
dischen und weniger mit den statistisch-methodischen Fragen innerhalb
der Epidemiologie beschäftigt.
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6. Um die fachgesellschaftsübergreifende Zusammenarbeit zu organisieren,
wurde vorgeschlagen, eine Arbeitsgemeinschaft Epidemiologie einzurich-
ten. Diese könnte entweder auf der Ebene der Fachgesellschaften oder auf
der Ebene der Fachbereiche/Kommissionen organisiert sein und als kleines
Gremium die Koordination der Aktivitäten der Fachgesellschaften überneh-
men.

7. Es sollte angestrebt werden, die Zusammenarbeit auf epidemiologischem
Gebiet mit inhaltlich orientierten (klinischen) Fachgesellschaften zu inten-
sivieren. Dies könnte auf der Ebene gemeinsamer Arbeitskreise geschehen,
die in den jeweils kooperierenden Partnergesellschaften gemeinsam behei-
matet wären.

8. Es sollte regelmäßig jährlich eine fachgesellschaftsübergreifende Epidemio-
logie-Tagung stattfinden. Für 1993 wurde eine ein- bis zweitägige Veran-
staltung im Frühjahr in Berlin in zeitlichem Zusammenhang mit dem Bio-
metrischen Kolloquium vorgeschlagen.

9. Als weitere fachgesellschaftsübergreifende Aufgaben im Bereich der Epide-
miologie wurden genannt:

— gemeinsame Vergabe des Zertifikats Epidemiologie
— als Ansprechpartner für Fragen der Forschung und Lehre in der Epidemio-

logie für andere Institutionen zur Verfügung zu stehen
— Abgabe von Stellungnahmen zu wichtigen Themen, die die Epidemiologie 

betreffen
— Erstellung eines Veranstaltungskalenders für epidemiologische Kurse 

Dieses Konzept, in welches die wichtigsten Diskussionsbeiträge eingegangen sind, 
wurde breit akzeptiert. Darüber hinaus sollten folgende Punkte erwähnt werden:
— Es wurde gefordert, man solle sich mehr um die qualitative Verbesserung 

der Epidemiologie in der Bundesrepublik kümmern und weniger um Fragen  
von Fachgesellschaften und Strukturen.

— Die internationale Zusammenarbeit in Arbeitsgruppen sowie die Präsenz 
deutscher Epidemiologinnen und Epidemiologen auf internationalen Ta-
gungen sollte verstärkt werden.

— Die angesprochene fachgesellschaftsübergreifende Arbeitsgemeinschaft Epi-
demiologie sollte für weitere Fachgesellschaften offen sein.

H. E. Wichmann, Wuppertal/München
K. H. Jöckel, Bremen
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Im Februar 1993 wurde dann eine Vereinbarung zwischen den Präsidenten der 
GMDS, der DGSMP und der DR-IBS unterzeichnet, die als Geschäftsordnung für 
die Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie fungierte:

Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie
Erste Geschäftsordnung (01.01.1993)

1. Die Deutsche Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und
 Epidemiologie (GMDS), die Deutsche Gesellschaft für Sozialmedizin und
Prävention (DGSMP) und die Deutsche Region der Internationalen Biome-
trischen Gesellschaft (DR‐IBS) vereinbaren in Verfolgung ihrer satzungs-
gemäßen Aufgaben eine Kooperation auf dem Gebiet der Epidemiologie.
Vorrangige Ziele der Kooperation sind die Förderung von Arbeiten auf dem
Gebiet der Epidemiologie, der wissenschaftliche Erfahrungsaustausch und
die gemeinsame Behandlung wissenschaftlicher Fragen.

2. Hierzu bilden die drei Fachgesellschaften eine Deutsche Arbeitsgemein-
schaft für Epidemiologie, in die jede Gesellschaft drei Vertreter entsendet.
Die Vertretung mehrerer Gesellschaften in Personalunion ist nicht möglich.
Die Benennung der Vertreter sollte im Regelfall für einen Zeitraum von
mindestens 3 Jahren erfolgen. Die Arbeitsgemeinschaft tritt regelmäßig
mindestens einmal im Jahr zusammen, darüber hinaus, wenn zwei Mitglie-
der dies wünschen. Sie wählt aus ihrer Mitte einen Sprecher und einen stell-
vertretenden Sprecher für die Dauer von 2 Jahren. Der Sprecher führt die
Geschäfte der Arbeitsgemeinschaft und lädt zu den Sitzungen ein. Er kann
mit absoluter Mehrheit abgewählt werden. Die Arbeitsgemeinschaft ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend
ist. Beschlüsse und Wahlen erfolgen mit einfacher Mehrheit, können aber
nicht gegen das Votum aller Vertreter einer der beteiligten Fachgesellschaf-
ten gefällt werden. Finanzwirksame Beschlüsse können nur mit Zustim-
mung der beteiligten Fachgesellschaften gefasst werden.

3. Die Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie organisiert gemein-
sam mit den beteiligten Fachgesellschaften Tagungen auf dem Gebiet der
Epidemiologie. Sie vertritt nach Absprache mit den jeweiligen Vorständen
und Präsidien das Gebiet der Epidemiologie in entsprechenden internatio-
nalen Organisationen und leitet die hierbei erhaltenen Informationen an
die beteiligten Fachgesellschaften weiter. Die Arbeitsgemeinschaft koordi-
niert das Angebot von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen auf dem
Gebiet der Epidemiologie; sie kann auch die Durchführung entsprechender
Veranstaltungen anregen oder selbst vornehmen. Sie erarbeitet Empfehlungen  
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und Stellungnahmen zu Fragen des Fachs. Sie sorgt für eine möglichst um-
fassende Unterrichtung aller Interessenten über die in- und ausländischen 
Entwicklungen der Epidemiologie durch Veröffentlichungen, Berichte und 
Rundschreiben.

4. Die Kooperationsvereinbarung kann auf weitere Fachgesellschaften ausge-
dehnt werden, wenn die beteiligten Fachgesellschaften dies wünschen. Sie
kann jeweils zum Ablauf einer Drei-Jahresfrist gekündigt werden. Die erste
Jahresperiode beginnt am 1. Januar 1993.

— Mainz, 22.01.1993; Prof. Dr. J. Michaelis, Präsident d. GMDS
— Augsburg, Januar 1993; Prof. Dr. J. Gostomzyk, Präsident d. DGSMP
— Bonn, 09.02.1993; Prof. Dr. Baur, Vors. DR-IBS

Nach dieser Geschäftsordnung wurden aus jeder der drei Fachgesellschaften drei 
Vertreter entsandt und aus ihrer Mitte ein Sprecher und ein stellvertretender Spre-
cher für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Eine erste Sitzung fand am 16.03.1993 
in Berlin statt. Die entsandten Vertreter waren:

— Herr Berger, Herr Jöckel, Herr Wichmann für die GMDS
— Herr Laaser, Herr Raspe, Herr Robra für die DGSMP
— Frau Blettner, Frau Schach, Herr Wahrendorf für die DR-IBS

Am 09.09.1993 wurden zum Sprecher Herr Wichmann und zum stellvertretenden 
Sprecher Herr Robra gewählt. Eine Wahl der eigentlichen (Vorstands-)Mitglieder 
konnte natürlicherweise nicht stattfinden, da diese von den Fachgesellschaften no-
miniert waren.

Im Protokoll der vierten Sitzung vom 15.03.1994 sind dann die folgenden Personen  
als Vorstandsmitglieder genannt:

— Herr Berger, Herr Jöckel, Herr Michaelis, Herr Wichmann (GMDS)
— Herr Gostomzyk, Herr Keil, Herr Raspe, Herr Robra (DGSMP)
— Herr Baur, Frau Blettner, Herr Wahrendorf (DR-IBS)

Im Februar 1995 nahmen PD Dr. Nikolaus Becker und Prof. Eberhard Greiser die 
ursprünglichen Überlegungen hinsichtlich der Gründung einer eigenständigen 
epide miologischen Gesellschaft wieder auf und formulierten in einem Brief ge-
meinsam mit Prof. R. Frentzel-Beyme, Prof. H.-W. Hense, Prof. U. Keil und Prof. 
J. Wahrendorf eine neue Initiative mit dieser Zielrichtung. Die nachfolgenden Dis-
kussionen zwischen der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie und 
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ihren Trägergesellschaften sowie den Protagonisten der Initiative führten schließlich  
dazu, dass auf der gemeinsamen Jahrestagung der DGSMP und der DAE in Magde-
burg im gleichen Jahr eine Plenumsdiskussion durchgeführt wurde. Diese fand am 
27. September 1995 statt. Abweichend vom bis dahin geltenden reinen Delegations-
prinzip wurde hinsichtlich der Bestimmung des Vorstandes ein gemischtes Wahl-
Delegationsprinzip vorgeschlagen. Wesentliche Elemente sollten dabei die Wahl 
von Sprecher und Stellvertreter durch die Mitglieder der DAE sowie  Delegation 
von je einem Vertreter der drei Trägergesellschaften in einen erweiterten  Vorstand 
sein. Ein erster Entwurf sollte von Dr. N. Becker als dem Vertreter der „Briefe-
schreiber“ und Prof. J. Michaelis als Vertreter der Fachgesellschaften unter Mitarbeit  
von Dr. H. Boeing erfolgen. In der Folge wurden verschiedene Satzungsentwürfe 
erarbeitet und diskutiert.

Im April 1996 teilte die Deutsche Arbeitsgemeinschaft für Epidemiologie ihren 
Mitgliedern mit, dass die bisher aus entsandten Vertretern der drei Trägergesell-
schaften GMDS, Biometrische Gesellschaft und DGSMP bestehende DAE ihr 
Gesicht  wandeln würde. Sie würde nun Mitglieder haben, die sich selbst einen Vor-
stand wählen. Dabei wurde betont, dass die enge Zusammenarbeit mit den 
Trägergesellschaften weiterhin im Vordergrund stehen würde. Im Verlauf des Jah-
res 1996 wurde dann konsensuell in mehreren Telefonkonferenzen und Sitzungen 
ein gemeinsamer Vorschlag für eine neue Geschäftsordnung formuliert. Mitglieder 
dieses Ausschusses waren Prof. Jöckel (GMDS), Prof. Gostomzyk (DGSMP) und 
Dr. Kreienbrock (DR-BG) als entsandte Vertreter der Trägergesellschaften sowie 
Prof. Michaelis, Dr. Becker und Dr. Hoffmann als gewählte Vertreter der DAE. Am 
1. April 1997 wurde dann eine neue Geschäftsordnung der DAE verabschiedet.
Diese sah nunmehr die Wahl von vier Vorstandsmitgliedern vor, die drei Träger-
gesellschaften entsandten je einen Vertreter in den dann siebenköpfigen Vorstand. 
Die Mitglieder des ersten auf diese Weise zustande gekommenen Vorstandes waren 
Prof. H.-W. Hense (Vorsitzender), Prof. H. Brenner (Stellv. Vorsitzender), Prof. J. 
Berger und PD Dr. N. Becker sowie als Delegierte Prof. H.E. Wichmann (GMDS), 
Prof. J. Michaelis (DR-BG) und Dr. T. Kohlmann (DGSMP). 

Die DAE erfreute sich ab 1992 wachsender Mitgliederzahlen und eines steigenden 
Prozentsatzes von Mitgliedern, die ausschließlich in der DAE und in keiner der 
drei Trägergesellschaften organisiert sind. Das führte nicht nur zu größeren Akti-
vitäten und wachsendem Selbstbewusstsein, sondern auch zur Feststellung von 
Schwachpunkten in der Geschäftsordnung der DAE. Eine Diskussion unter den 
DAE-Mitgliedern und mit den Vorständen der drei Trägergesellschaften führte zu 
der überarbeiteten Fassung der Geschäftsordnung, wie sie bis zur Auflösung der 
DAE in Kraft war.
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Auf der Jahrestagung der DAE, die gemeinsam mit der DR-IBS im Frühjahr 2004 
in Heidelberg stattfand, wurde beschlossen, mittels einer Mitgliederbefragung über 
den weiteren Status der DAE zu befinden. Das Resultat dieser Abstimmung und 
die Implikationen, die sich letztendlich daraus ergaben, nämlich die Auflösung der 
DAE zum 31.12.2005, sind in Kapitel 4 im Jahresbericht 2003-2005 im Detail darge-
stellt. Der Jahresbericht ist auf unserer Homepage unter „Organisation“ einsehbar. 

Die letzte Jahrestagung im September 2005, gemeinsam mit der GMDS, war faktisch  
die Abschlussveranstaltung der DAE, mit der gleichsam ein Meilenstein für die 
Entwicklung des Faches Epidemiologie in Deutschland gesetzt wurde. Die DAE 
hatte am Schluss ihres Bestehens 375 Mitglieder, davon waren 239 Personen Mit-
glied mindestens einer der Trägergesellschaften; 136 waren ausschließlich Mitglied 
der DAE. Dies war eine Entwicklung, die bei dem Kick-off Meeting in Bremen 1992 
nur große Optimisten vorhergesagt hätten. 
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Die Vorstände der DAE sind in der folgenden Tabelle angegeben:

Jahr Vorsitz 1.Stellvertreter 2.Stellvertreter Schatzmeister Vertreter der
Trägergesellschaften

2005 Becher Hense Hoffmann Schäfer Wichmann, GMDS 
Schlaud, DGSMP 
Steindorf, IBS-DR

2004 Hense Becher Hoffmann Schäfer Wichmann, GMDS 
Schlaud, DGSMP 
Steindorf, IBS-DR

2003 Hense Kurth Chang-Claude Kroke Wichmann, GMDS  
Kohlmann, DGSMP 
Becher, IBS-DR

2002 Kurth Hense Chang-Claude Kroke Wichmann, GMDS  
Kohlmann, DGSMP 
Becher, IBS-DR

2001 Kurth 
(Bellach)

Brenner Berger Kroke Wichmann, GMDS 
Kohlmann, DGSMP 
Michaelis, IBS-DR

2000 Brenner Bellach Berger Kroke Wichmann, GMDS 
Kohlmann, DGSMP 
Michaelis, IBS-DR

1999 Brenner Hense Berger Becker Wichmann, GMDS 
Kohlmann, DGSMP 
Michaelis, IBS-DR

1998 Hense Brenner Berger Becker Wichmann, GMDS 
Kohlmann, DGSMP 
Michaelis, IBS-DR

1997 Wichmann Robra Wahrendorf — Jöckel/Berger, GMDS 
Kohlmann/Keil, DGSMP 
Blettner/Baur, IBS-DR

1996 Wichmann Robra Wahrendorf — Jöckel/Berger, GMDS 
Raspe/Keil, DGSMP 
Blettner/Baur, IBS-DR

1995 Wichmann Robra Wahrendorf — Jöckel/Berger, GMDS 
Raspe/Keil, DGSMP 
Blettner/Baur, IBS-DR

1994 Wichmann Robra Wahrendorf — Jöckel/Berger, GMDS 
Raspe/Keil, DGSMP 
Blettner/Baur, IBS-DR

1993 Wichmann Robra Wahrendorf — Jöckel/Berger , GMDS  
Raspe/Laaser, DGSMP 
Blettner/Schach, IBS-DR
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Gründung der DGEpi

Die Gründungsversammlung der DGEpi fand am 08.11.2004 in Berlin statt. Teil-
nehmer waren der Vorstand der DAE, und somit die für eine Vereinsgründung 
mini male Zahl von sieben Personen. 

Gründungsmitglieder der DGEpi

Prof. Dr. Heiko Becher 
Prof. Dr. Hans-Werner Hense 
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann 
Prof. Dr. Torsten Schäfer 
PD Dr. Martin Schlaud
Dr. Karen Steindorf
Prof. Dr. Heinz-Erich Wichmann

Es galt dann im Jahr 2005 den Übergang von der DAE in die DGEpi geeignet durch-
zuführen. 

Im Jahr 2005 wurde ein Satzungsentwurf juristisch überarbeitet. Möglichkeiten für 
eine Geschäftsstelle der DGEpi wurden geprüft. Da auch die Deutsche Region der 
Internationalen Biometrischen Gesellschaft auf Suche nach einer neuen Geschäfts-
stelle war, bot sich eine gemeinsame Lösung an. Es wurde am 28.09.2005 ein ent-
sprechender Kooperationsvertrag mit der Tierärztlichen Hochschule Hannover, 
Institut für Biometrie; Epidemiologie und Informationsverarbeitung abgeschlossen. 

Im Sommer 2005 wurden alle Mitglieder der DAE eingeladen, der neuen Gesellschaft  
beizutreten. Die Resonanz war sehr hoch. Bereits am Jahresende verzeichnete die 
DGEpi einen Mitgliederstand von 229 Mitgliedern.

Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 27.09.2005 unter der Vereins re-
gis ter nummer 200047 beim Amtsgericht Hannover. Der Antrag auf Gemeinnützig-
keit wurde wenig später vom Finanzamt Hannover positiv beschieden. 
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Die Vorstände der DGEpi sind in der folgenden Tabelle angegeben.

Auch im Berichtszeitraum 2014-2015 konnte die DGEpi wiederum einen Mitglieder-
zuwachs verzeichnen. Die Mitgliederzahl stieg von 694 im Dezember 2013 auf 766 
(+ 10 %) Ende 2015. Die DGEpi ist die mitgliederstärkste Interessenvertretung von 
Epidemiologinnen und Epidemiologen in Deutschland.

Die DGEpi umfasst derzeit 18 Arbeitsgruppen, deren Arbeit von den Mitgliedern 
aktiv gestaltet wird. Auf der Mitgliederversammlung in Potsdam im Jahr 2015 wurde  
die AG Lehre als vollwertige Arbeitsgruppe der DGEpi aufgenommen. 

Jahr Vorsitz Stellvertretung Schatz- 
meister/in

Weitere 
Vorstands-
mitglieder

Vertretung der 
Trägergesellschaften

2015 Völzke Krause Grill Zeeb 
Becher

2014 Völzke Zeeb Grill Becher 
Klug

2013 Zeeb Völzke Grill Becher 
Klug

2012 Zeeb Razum Grill Berger 
Hoffmann

2011 Razum Zeeb Grill Berger 
Hoffmann

2010 Razum Hoffmann Grill Berger 
Stang

2009 Hoffmann Razum Grill Berger 
Stang

Schlaud, DGSMP 
Wichmann, GMDS 
Steindorf, IBS-DR

2008 Hoffmann Becher Schäfer Stang 
Steindorf

Schlaud, DGSMP 
Wichmann, GMDS 
Steindorf, IBS-DR

2007 Becher Hoffmann Schäfer Stang 
Steindorf

Schlaud, DGSMP 
Wichmann, GMDS 
Steindorf, IBS-DR

2006 Becher Hense Schäfer Hoffmann 
Steindorf

Schlaud, DGSMP 
Wichmann, GMDS 
Steindorf, IBS-DR
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Alle Informationen und Aktivitäten der Arbeitsgruppen sowie des Vorstands sind 
auf der DGEpi-Homepage (www.dgepi.de) zu finden. Die Webseite fungiert als In-
formationsplattform der Fachgesellschaft und wird laufend an neue Anforderungen  
angepasst. Die Seiten werden durch einen von der DGEpi eingestellten Teilzeit-
Mitarbeiter aktualisiert.

Nachwuchsförderung ist seit vielen Jahren ein besonderer Schwerpunkt der DGEpi.  
Mit dem Stephan-Weiland Preis und den Reisestipendien ebenso wie mit dem seit 
2010 jährlich vergebenen Studienstipendium Epidemiologie stehen vielfältige und 
intensiv genutzte Instrumente zu Verfügung. Die Nachwuchsgruppe Epidemiolo-
gie bietet jüngeren Neueinsteigerinnen und Neueinsteigern in die Fachgesellschaft 
ein lebendiges Forum für ihr Engagement.

Die NAKO als wissenschaftliches Langzeit- und Großprojekt prägte auch die DGE-
pi im Berichtszeitraum. Viele Mitglieder sind im Verein Nationale Kohorte e. V., in 
den Gremien und Studienzentren aktiv und konnten erheblich zum jetzt erreichten 
Rekrutierungsstand beitragen. Im Wissenschaftlichen Beirat der Nationalen Ko-
horte stellt die DGEpi eine Vertreterin.

Zur Aufgabe der DGEpi gehört die Interessenvertretung in anderen Fachgesell-
schaften, in Beiräten, Komitees etc. So ist die DGEpi Mitglied des Netzwerkes Ver-
sorgungsforschung, der AWMF, der DGPH und, seit 2015, des International Joint 
Policy Committee of the Societies of Epidemiology (IJPC-SE). Die Mitarbeit an 
S3-Leitlinien und öffentliche Kommentierungen gesundheitspolitscher Entwick-
lungen und Gesetzesinitiaiven gehören zum Spektrum der Aktivitäten. International  
bestehen enge Verbindungen u. a. zur IEA. Für den Rundbrief der europäischen  
Region (EEF) der IEA ist Prof. Eva Grill (München) verantwortlich.

Die Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie lebt durch ihre aktiven Mitglieder 
und deren wissenschaftliches und gesellschaftliches Engagement. Die Förderung 
der epidemiologischen Forschung, Lehre und Praxis in Deutschland bleibt das zen-
trale Anliegen der DGEpi.



2
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2 Satzung der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie

§ 1 Name, Sitz und Rechtsform

(1) Der Verein führt den Namen „Deutsche Gesellschaft für Epidemiologie“ 
(DGEpi). Im internationalen Schriftverkehr führt er den Titel „German 
Society  for Epidemiology“. 

(2) Der Sitz des Vereins ist Hannover.

(3) Der Verein wird als rechtsfähiger Verein in das Vereinsregister des Amtsge-
richts Hannover eingetragen und führt dann den Namen Deutsche Gesell-
schaft für Epidemiologie e. V.

§ 2 Zweck des Vereins

(1) Der Verein fördert epidemiologische Forschung, Lehre und Praxis. 

(2) Der Verein verpflichtet sich und seine Mitglieder zur Unabhängigkeit von 
gesellschaftlichen Gruppeninteressen, sowie für Qualität, Freiheit und 
Wahrhaftigkeit in der Wissenschaft einzutreten. 

(3) Der Verein ist die Fachvertretung der Epidemiologen in Deutschland. Er 
fördert die epidemiologische Forschung und Lehre und die Umsetzung ihrer  
Erkenntnisse. Dieses Ziel sucht er zu erreichen insbesondere durch:

— die Veranstaltung wissenschaftlicher Fachtagungen,
— die Förderung des Austausches der Mitglieder untereinander, 
— die Pflege eines engen Kontaktes mit fachlich nahestehenden Gesellschaften,  
— die Beteiligung an internationalen Vereinigungen, insbesondere auf euro-

päischer Ebene,
— die Organisation von Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung,
— Maßnahmen der Qualitätssicherung epidemiologischer Forschung
— Beratung in Fragen der Forschungsförderung und der Berufsausbildung, 
— Politikberatung zu epidemiologischen Inhalten
— eigene unabhängige Forschung
— Erarbeitung von Leitlinien, Stellungnahmen und Empfehlungen. 

S AT Z U N G
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§ 3 Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 

(2) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwen-
det werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Der Verein darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck 
der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tungen begünstigen. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf 
Zahlung des Wertes eines Anteils am Vereinsvermögen. Der Verein ist zu 
jeder Art der Verwaltung des eigenen Vermögens berechtigt, soweit nicht 
steuerliche Vorschriften entgegenstehen. Einen wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieb darf er nicht unterhalten.

(3) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt 
das Vermögen des Vereins an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder 
an eine als steuerbegünstigt besonders anerkannte Körperschaft zwecks Ver-
wendung für die Förderung wissenschaftlicher Zwecke. Beschlüsse über die 
künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Fi-
nanzamtes ausgeführt werden. 

(4) Jeder Beschluss über die Änderung der Satzung, der potenziell Auswirkun-
gen auf die Gemeinnützigkeit hat, ist vor dessen Anmeldung beim Regis-
tergericht dem zuständigen Finanzamt vorzulegen.

§ 4 Verhältnis zu anderen Organisationen

(1) Der Verein kann Mitglied anderer Vereine und Gesellschaften werden. Die 
Entscheidung darüber fällt der Vorstand. 

(2) Der Verein kann andere Gesellschaften als Mitglieder gemäß § 5 aufneh-
men. 

(3) Der Verein ist bemüht, sich mit anderen Fachgesellschaften abzustimmen, 
die ebenfalls auf dem Gebiet der Epidemiologie tätig sind. Dies soll insbe-
sondere erreicht werden durch:

— Durchführung gemeinsamer wissenschaftlicher Tagungen,
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— Bildung gemeinsamer Arbeitsgruppen,
— Fragen der Repräsentierung der Epidemiologie nach außen,
— Mitarbeit in externen Gremien,
— Stellungnahmen oder Memoranden zu fächerübergreifenden Fragestellun-

gen und Problemen

(4) Zur Gewährleistung der unter (3) genannten engen Abstimmung sollen Be-
auftragte des Vereins als Gast bei den Vorstands- bzw. Präsidiumssitzungen 
der anderen Fachgesellschaften teilnehmen, so weit dort Punkte mit über-
greifendem Bezug zur Epidemiologie behandelt werden. Der Verein bietet 
dies in gleicher Weise auch den benannten Vertretern der anderen Fachge-
sellschaften bei seinen Sitzungen an.

§ 5 Mitgliedschaft

(1) Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, fördernden Mitgliedern 
und Ehrenmitgliedern. 

(2) Ordentliche Mitglieder des Vereins können Wissenschaftler werden, die be-
reit und in der Lage sind, an der Verwirklichung der Ziele des Vereins mit-
zuwirken. Voraussetzung für die Aufnahme ist ein abgeschlossenes Studium 
an einer wissenschaftlichen Hochschule oder einer Fachhochschule. 

(3) Ausnahmen von dieser Voraussetzung sind zulässig, sofern ein diesen Ab-
schlüssen entsprechendes Berufsbild bzw. eine berufliche Position vorliegt 
oder der Antragsteller sich in einer fachbezogenen Ausbildung an einer wis-
senschaftlichen Hochschule oder einer Fachhochschule befindet. Über die 
Aufnahme als ordentliches Mitglied entscheidet der Vorstand.

(4) Zur Aufnahme bedarf es eines Aufnahmeantrages an den Vorstand unter 
Beifügung einer kurzen Darstellung des beruflichen Werdegangs. Über die 
Aufnahme entscheidet der Vorstand.

(5) Ordentliche Mitglieder zahlen einen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe die Mit-
gliederversammlung festlegt. Auch juristische Personen können die ordent-
liche Mitgliedschaft erwerben, sie zahlen den fünffachen jeweils gültigen 
Mitgliedsbeitrag. 

(6) Fördernde Mitglieder sind juristische oder natürliche Personen, die den 
Zweck des Vereins durch einen besonderen Mitgliedsbeitrag unterstützen 
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wollen. Die Höhe des jeweiligen Mitgliedsbeitrages bestimmt der Vorstand 
im Einvernehmen mit dem fördernden Mitglied.

(7) Ehrenmitglieder sind Mitglieder oder Personen, die sich um die Epidemio-
logie besonders verdient gemacht haben. Die Ehrenmitgliedschaft schließt 
alle Rechte und Pflichten einer ordentlichen Mitgliedschaft ein und befreit 
von der Verpflichtung der Beitragszahlung. Ehrenmitglieder werden auf 
Vorschlag von mindestens fünf ordentlichen Mitgliedern von der Mitglieder-
versammlung gewählt. Die Wahl bedarf einer Zweidrittelmehrheit.

(8) Das Aufnahmegesuch für die ordentliche oder fördernde Mitgliedschaft ist 
an den Vorstand zu richten, der mit einfacher Mehrheit über den Antrag ent-
scheidet. Gegen die Ablehnung ist die Anrufung der Mitgliederversammlung 
zulässig. Diese entscheidet endgültig.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Rechte und Pflichten der Mitglieder bestimmen sich nach dem bürger-
lichen Vereinsrecht. 

(2) Jedes Mitglied sollte sich einer und kann sich beliebig vielen Arbeitsgruppen  
zuordnen und hat das Recht, an allen Aktivitäten der Arbeitsgruppen teil-
zunehmen.

(3) Der Vorstand kann auf Antrag eines Mitgliedes dessen Mitgliedschaft für 
einen vom Vorstand festzulegenden Zeitraum ruhen lassen. Danach tritt die 
normale Mitgliedschaft ohne besonderen Antrag wieder in Kraft. Das Ruhen  
der Mitgliedschaft befreit von der Beitragszahlung. Mitglieder mit ruhender  
Mitgliedschaft sind weder aktiv noch passiv wahlberechtigt.

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft im Verein erlischt
— durch den Tod des Mitglieds oder durch Auflösung der juristischen Person, 
— durch schriftliche Austrittserklärung unter Einhaltung einer Kündigungs-

frist von 3 Monaten
— zum Ende des Kalenderjahres, 
— durch Nichtbezahlung des Beitrages bis zu der in der zweiten Mahnung ge-

setzten Frist,
— durch Ausschluss, den der Vorstand aus wichtigem Grund vornehmen kann.
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Das ausgeschlossene Mitglied ist berechtigt, innerhalb eines Monats nach Zustellung  
des Ausschlussbescheides Beschwerde beim Vorsitzenden des Vereins einzulegen, 
über die in der nächsten Mitgliederversammlung endgültig entschieden wird. 

§ 8 Organe und Gliederung des Vereins

(1) Organe des Vereins sind 
— die Mitgliederversammlung und 
— der Vorstand. 

(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Koordination ihrer Aktivitäten glieder t 
sich der Verein in Arbeitsgruppen. 

(3) Soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, beschließen die Organe und 
Gliederungen des Vereins mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.  
Bei Stimmengleichheit wird die Abstimmung nach erneuter Beratung wieder-
holt,  kommt auch hierbei keine Mehrheit zustande, gilt der Antrag als abge-
lehnt.  

(4) Über jede Sitzung der Organe ist eine Ergebnisniederschrift zu fertigen. 

§ 9 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr durch Einladung 
des Vorstands in Textform mit vierwöchiger Frist unter Angabe der Tagungs-
ordnung einzuberufen. Werden die Ladungen per E-Mail versendet, sind 
 Anlagen zur Einladung der E-Mail in einem allgemein zugänglichen, nicht 
editierbaren Format anzuhängen. Auf schriftlichem Antrag von mindestens 
einem Fünftel der Vereinsmitglieder hat der Vorstand eine außerordentliche  
Mitgliederversammlung einzuberufen. Der Vorstand ist berechtigt, eine 
außer ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn aktuelle 
Fragen  die Interessen des Vereins berühren. 

(2) Auf jeder Mitgliederversammlung erstattet der Vorstand einen Tätigkeits-
bericht. Über den Verlauf der Versammlung und über die gefassten 
Beschlüsse  ist ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und 
vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. Ein zusammenfassender Bericht 
über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung wird allen Mitgliedern in 
angemessener Frist zugeleitet. 
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(3) In die Zuständigkeit der Mitgliederversammlung fallen alle grundsätzlichen 
Angelegenheiten des Vereins, insbesondere

— die Verabschiedung und Änderung der Satzung, 
— das Vorschlagsrecht für die Einrichtung und Auflösung von Arbeitsgruppen,  
— die Durchführung von Wahlen zum Vorstand, 
— die Wahl von Ehrenmitgliedern, 
— die Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorsitzenden, 
— die Entlastung des Vorstandes, 
— die Festsetzung der Beitragshöhe und Beitragsstruktur, 
— die Bestellung von Rechnungsprüfern, 
— die endgültige Entscheidung über den Ausschluss eines Mitglieds, sofern 

dieses Beschwerde gegen einen Ausschlussbescheid des Vorstandes einlegt 
und 

— die Auflösung des Vereins. 

(4) Satzungsänderungen dürfen nur beschlossen werden, wenn die Einladung 
zur Mitgliederversammlung diesen Tagesordnungspunkt unter Angabe des 
zu ändernden Satzungsteils enthalten hat. Satzungsänderungen bedürfen der 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Sind we-
niger als 50 % der Mitglieder anwesend, muss eine schriftliche Abstimmung 
unter allen Mitgliedern durchgeführt werden. Auch bei schriftlicher Abstim-
mung ist zur Satzungsänderung eine Zweidrittel-Mehrheit erforderlich.

§ 10 Der Vorstand

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus zwei Vorsitzenden, dem Schatzmeis-
ter und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern. Die Vorsitzenden vertreten 
den Verein gemeinschaftlich im Sinne des § 26 BGB. Für das Innenverhält-
nis wird hinsichtlich der Vorsitzenden zwischen dem (ersten) Vorsitzenden 
und dem Stellvertretenden Vorsitzenden unterschieden.

(2) Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und vertritt ihn 
nach außen. Er bereitet die Sitzungen der Organe vor. Er entscheidet in allen  
Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht in die Zuständigkeit der 
Arbeits gruppen oder der Mitgliederversammlung fallen. Der Vorstand be-
schließt insbesondere über 

— die Aufnahme ordentlicher Mitglieder, 
— die Aufnahme und den Mindestbeitrag fördernder Mitglieder, 
— den Ausschluss von Mitgliedern, 
— die Gründung und Auflösung von Arbeitsgruppen, 
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— die Bildung von Kommissionen für besondere Aufgaben und 
— Stellungnahmen oder Memoranden des Vereins. 

(3) Der Vorstand schlägt der Mitgliederversammlung die Höhe und Struktur 
des Mitgliedsbeitrages vor. Der Vorsitzende berichtet der Mitgliederver-
sammlung über die Tätigkeiten des laufenden Jahres.

(4) Aufgaben des Vorstandes sind des weiteren:
— die Benennung von Vertretern des Vereins für internationale Vereinigungen,  
— die Erarbeitung von Vorschlägen zur Durchführung von Jahrestagungen, 
— die gestaltende Mitwirkung im Programmkomitee der Jahrestagung,
— regelmäßige Information der Mitglieder über aktuelle Entwicklungen der 

Epidemiologie durch Berichte und Rundschreiben, z. B. mit elektronischen 
Medien.

§ 11 Arbeitsgruppen

(1) Der Verein bildet Arbeitsgruppen, an deren Arbeit alle fachlich qualifizier-
ten Mitglieder und Gäste teilnehmen können. Die Einrichtung einer Arbeits-
gruppe wird auf Vorschlag der Mitgliederversammlung vom Vorstand voll-
zogen. 

(2) Arbeitsgruppen können gemeinsam mit anderen Fachgesellschaften gegrün-
det und betrieben werden.

(3) Leiter und Stellvertretender Leiter sind für die Organisation der Arbeits-
gruppe zuständig. Jede Arbeitsgruppe gibt der Mitgliederversammlung ein-
mal pro Jahr einen Tätigkeitsbericht. 

(4) Eine Arbeitsgruppe kann auf eigenen Antrag vom Vorstand aufgelöst 
werden.  Sie ist aufzulösen, wenn in zwei aufeinander folgenden Jahren kein 
Tätigkeitsbericht vorliegt oder wenn der Vorstand den vorliegenden Bericht 
als ungenügend ablehnt. In diesem Fall entscheidet die Mitgliederversammlung  
endgültig. Anstelle der Auflösung kann eine Arbeitsgruppe durch Beschluss 
des Vorstandes für ruhend erklärt werden. Zum Zweck der Reaktivierung 
einer ruhenden Arbeitsgruppe kann der Vorstand einen kommissarischen 
Leiter benennen. Über die Reaktivierung beschließt die Mitgliederver-
sammlung.



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

30

§ 12  Wahlen

(1) Aktives und passives Wahlrecht haben alle Mitglieder gemäß § 5, Abs. 2 und 
3 mit Ausnahme der Mitglieder nach § 6, Abs. 3, Satz 4.

(2) Vorzeitig freiwerdende Ämter im Vorstand und in den Arbeitsgruppen 
 werden durch Nachrücken neu besetzt. Als Nachrücker wird berücksichtigt, 
wer bei der vorhergehenden, das jeweilige Amt betreffenden Wahl die nächst 
höhere Stimmzahl auf sich vereint hatte. Ist ein Nachrücken nicht möglich, 
finden Nachwahlen statt. Nachwahlen für den Vorstand bedürfen einer Brief-
wahl, in der mit einfacher Mehrheit gewählt wird. Wahlen in den Arbeits -
gruppen erfolgen gemäß den Maßgaben von § 14. Die jeweilige Nachwahl 
gilt nur für die restliche Amtszeit.

(3) Die Amtszeit der Vorstandmitglieder beginnt am 1. Januar des auf die Wahl 
folgenden Kalenderjahres. 

§ 13 Wahlen zum Vorstand und Amtsdauer des Vorstandes

(1) Der Vorstand wird durch Briefwahl in einfacher Mehrheit gewählt. Wenn 
eine Briefwahl nicht zu einem eindeutigen Ergebnis geführt hat, werden in 
einer schriftlichen Stichwahl die entsprechenden Vorstandsmitglieder ge-
wählt.

(2) Der amtierende Vorstand bestimmt spätestens sechs Monate vor Ablauf der 
Amtszeit der zu wählenden Vorstandsmitglieder einen Wahlausschuss.

(3) Mitglieder des Wahlausschusses können nicht gewählt werden.

(4) Die Kandidaten werden durch schriftliche Vorschläge ermittelt. Vorschlags-
berechtigt sind alle Mitglieder. Die Zustimmung der Kandidaten ist vor der 
Briefwahl durch den Wahlausschuss einzuholen.

(5) Die Unterlagen zur Briefwahl werden spätestens vier Monate vor Ablauf der 
Amtszeit an alle Mitglieder verschickt. Die Wahlfrist beträgt sechs Wochen. 
Die Auszählung der Stimmen erfolgt durch den Wahlausschuss.

(6) Der erste Vorstand wird von der Gründungsversammlung gewählt, zukünftig  
erfolgt die Wahl durch die Mitgliederversammlung. Für das Innenverhältnis  
gilt folgende Regelung:
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a) Die Mitgliedschaft im Vorstand (Amtszeit) des ersten gewählten Vorsitzen-
den endet mit Ablauf des dritten Jahres, das auf das Jahr der Eintragung des
Vereins in das Vereinsregister folgt. Der Vorsitzende bekleidet diese Funktion
bis zum Ablauf des zweiten Jahres, das auf das Jahr der Eintragung des Vereins
in das Vereinsregister folgt; anschließend wechselt er zum 1. Januar des
folgen den Jahres in das Amt des Stellvertretenden und scheidet mit Ablauf
dieses Jahres aus dem Vorstand aus.
Die Amtszeit des ersten gewählten Stellvertretenden endet mit Ablauf des
ersten Jahres, das auf die Eintragung des Vereins in das Vereinsregister folgt.
Der Stellvertretende scheidet mit Ende der Amtszeit aus dem Vorstand aus.

b) Gemäß den Fristen dieser Satzung wird vor Ablauf der Amtszeit eines Stell-
vertretenden ein neues Vorstandsmitglied gewählt, dessen Amtszeit mit Aus-
scheiden des bisherigen Stellvertretenden aus dem Vorstand beginnt. Dieses
neu gewählte Vorstandsmitglied bekleidet zunächst für ein Jahr das Amt des
Stellvertretenden, danach für zwei Jahre das Amt des Vorsitzenden, danach
noch einmal für ein Jahr das Amt des Stellvertretenden. Neuwahlen finden
demgemäß alle zwei Jahre statt.

(7) Der Schatzmeister und die zwei weiteren Vorstandsmitglieder (§ 10 Abs. 1) 
werden alle zwei Jahre für zwei Jahre gewählt. Die ununterbrochene Amtszeit 
eines Vorstandsmitgliedes (einschließlich die des Vorsitzenden und des Stell-
vertretenden, ausgenommen jedoch die des Schatzmeisters) darf drei Wahl-
perioden, das heißt sechs Jahre nicht überschreiten. Im Falle einer ununter-
brochenen Amtszeit von sechs Jahren muss eine Person für mindestens eine 
Wahlperiode, das heißt zwei Jahre aus dem Vorstand ausscheiden, bevor sie 
wieder in den Vorstand gewählt werden kann; die Wiederwahl des Schatz-
meisters ist jedoch auch bei einer ununterbrochenen Amtszeit über sechs 
Jahre hinaus möglich.

§ 14 Wahlen der Leiter der Arbeitsgruppen

(1) Die Leiter der Arbeitsgruppen und deren Stellvertreter werden auf der ersten  
Sitzung der Arbeitsgruppe und danach im Abstand von 2 Jahren mit einfacher  
Mehrheit gewählt. Ausnahmen bis zu 3 Jahren sind zulässig, wenn es sich um 
eine gemeinsame AG mit einer anderen Fachgesellschaft handelt. Der Leiter 
oder sein Stellvertreter muss Mitglied des Vereins sein. 

(2) Aktives Wahlrecht haben alle anwesenden Personen, die sich als zur Arbeits-
gruppe zugehörig erklären, unabhängig von ihrem Mitgliedsstatus im Verein.
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§ 15 Rechnungsprüfer

Von der Mitgliederversammlung werden zwei Rechnungsprüfer für den Verein für 
ein Jahr gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich. 

§ 16 Wahlanfechtung

(1) Innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe der Wahlergebnisse kann die 
Wahl des Vorstandes beim Wahlausschuss, die Wahl zu Arbeitsgruppen 
beim Vorstand angefochten werden. 

(2) Über Wahlanfechtungen der Wahl des Vorstandes entscheidet der Wahlaus-
schuss. 

(3) Über Wahlanfechtungen bei Wahlen in den Arbeitsgruppen entscheidet der 
Vorstand.

§ 17 Stephan-Weiland-Preis

Der Stephan-Weiland-Preis wird an junge Epidemiologen für herausragende wis-
senschaftliche Leistungen vergeben. 
Der Preis wird jährlich auf der Mitgliederversammlung übergeben. Die Preisträger 
werden in einem Begutachtungsverfahren bestimmt.

§ 18 Geschäftsführung

Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. Die Mitgliedsbeiträge werden zum 1. Januar 
jedes Kalenderjahres fällig. Innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Ge-
schäftsjahres hat der Vorsitzende des Vereins gemeinsam mit dem Schatzmeister 
aufgrund ordnungsgemäßer Aufzeichnungen eine Jahresabrechnung über die Ein-
nahmen und Ausgaben sowie über den Stand des Vermögens und der Schulden 
aufzustellen. Nach Prüfung durch die Rechnungsprüfer ist die Jahresabrechnung 
der Mitgliederversammlung vorzulegen. 

§ 19 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur von einer zu diesem Zweck einberufenen Mit-
gliederversammlung beschlossen werden. Zum Beschluss der Auflösung ist die 
Zustimmung von drei Vierteln der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder er-
forderlich.
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§ 20 Inkrafttreten der Satzung

Die Satzung wurde von der Gründungsversammlung des Vereins beschlossen und 
durch Beschluss vom 03.06.2005 geändert. Sie tritt mit Eintragung in das Vereins-
register Hannover in Kraft. 

Satzung vom 08.11.2004, 
geändert am 03.06.2005 (eingetragen in das Vereinsregister Hannover am 27.09.2005), 
geändert am 26.09.20081, 06.03.20092 (eingetragen in das Vereinsregister Hannover 
am 30.09.2009) 
geändert am 29.4.20123 (eingetragen in das Vereinsregister Hannover am 31.05.2012) 

Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie e. V.

Prof. Dr. Hajo Zeeb
Prof. Dr. Oliver Razum
Prof. Dr. Eva Grill
Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann
Prof. Dr. Klaus Berger

1 Bekanntgabe des Ergebnisses der schriftlichen Abstimmung über die auf der Mitgliederversammlung 
am 19.09.2007 vorgestellten Satzungsänderungen (§ 5 Abs. 2 Zeile 1; § 6 Abs. 2) auf der Mitgliederver-
sammlung am 26.09.2008

2 Bekanntgabe des Ergebnisses der schriftlichen Abstimmung über die auf der Mitgliederversammlung 
am 26.09.2008 vorgestellten Satzungsänderungen (§ 13 Abs. 3 u. 7; § 5 Abs. 3; § 12 Abs. 1; § 9 Abs. 1; 
§ 17 (neu); neue Nummerierung der ehemaligen §§ 17-20) im Rundbrief 1/2009 vom 06.03.2009

3 Bekanntgabe des Ergebnisses der schriftlichen Abstimmung über die Satzungsänderungen (§ 3 Abs. 4, 
§ 12 Abs. 1, §13 Abs. 6 und 7, § 20)



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

34



3
V O R S T A N D



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

36



37

3  Vorstand

Vorstand der DGEpi 2014

Prof. Dr. Henry Völzke (Vorsitzender)
Universitätsmedizin Greifswald
Institut für Community Medicine, Study of Health in Pomerania (SHIP)/Klinisch-
Epidemiologische Forschung

Prof. Dr. Hajo Zeeb (stellvertretender Vorsitzender)
Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie (BIPS), Bremen, Abt. 
Prävention und Evaluation

Prof. Dr. Eva Grill (Schatzmeisterin)
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München
Institut für Medizinische Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie

Prof. Dr. rer. nat. et med. habil. Stefanie J. Klug, MPH
Universitäts KrebsCentrum des Universitätsklinikums 
und der Medizinischen Fakultät an der TU Dresden

Prof. Dr. Heiko Becher 
Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)

V O R S TA N D
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Vorstand der DGEpi 2015 

Prof. Dr. Henry Völzke (Vorsitzender)
Universitätsmedizin Greifswald
Institut für Community Medicine, Abteilung Study of Health in Pomerania (SHIP)/
Klinisch-Epidemiologische Forschung

Prof. Dr. Gérard Krause (stellvertretender Vorsitzender)
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung (HZI) 
Abteilung Epidemiologie

Prof. Dr. Eva Grill, MPH (Schatzmeisterin)
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München
Institut für Medizinische Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie

Prof. Dr. Hajo Zeeb, MSc (Stellvertretender Vorsitzender)
Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie (BIPS), Bremen, Abt. 
Prävention und Evaluation

Prof. Dr. Heiko Becher 
Universitätsklinikum Eppendorf (UKE) Hamburg
Institut für Medizinische Biometrie und Epidemiologie
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4  ArbeitsgruppensprecherInnen und StellvertreterInnen

Arbeitsgruppe 1: Infektionsepidemiologie

Sprecher: Ralf Krumkamp 
Infektionsepidemiologie
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin
Bernhard-Nocht-Straße 74
D-20359 Hamburg
Fon: +49(0)40/42818 535
E-Mail: krumkamp@bnitm.de 

Stellvertreterin: Stefanie Castell
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH
Inhoffenstraße 7
D-38124 Braunschweig
Fon: +49(0)/0531 6181-3104 
E-Mail: stefanie.castell@helmholtz-hzi.de

Arbeitsgruppe 2: Pädiatrische Epidemiologie

Sprecherin:  Annette Queißer-Wahrendorf
Geburtenregister Mainzer Modell
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1
D-55131 Mainz
Fon: +49(0)6131/17-2773
E-Mail: annette.queisser@unimedizin-mainz.de

Stellvertreter: Awi Wiesel
Geburtenregister Mainzer Modell
Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1
D-55131 Mainz
Fon: +49(0)6131/17-2773
E-Mail: awi.wiesel@unimedizin-mainz.de

A R B E I T S G R U P P E N S P R E C H E R / I N N E N  U N D  S T E L LV E RT R E T E R / I N N E N
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Arbeitsgruppe 3: Epidemiologie der Arbeitswelt

SprecherInnengruppe:
Andreas Seidler
Direktor des Institut und Poliklinik für Arbeits- und Sozialmedizin
der Technischen Universität Dresden
Fetscherstraße 74
D-01307 Dresden
Fon: +49(0)351/3177-441 
E-Mail: andreas.seidler@mailbox.tu-dresden.de 

Ute Latza 
Leitung FG 3.1 „Prävention arbeitsbedingter Erkrankungen“, FB 3 „Arbeit und Ge-
sundheit“
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Nöldnerstraße 40-42
D-10317 Berlin
Fon: +49(0)30/51548-4338
E-Mail: latza.ute@baua.bund.de

Arbeitsgruppe 4: Epidemiologische Methoden

SprecherInnengruppe:
Juliane Hardt
Institut für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (IMIBE)
Universitätsklinikum Essen
Hufelandstraße 55
D-45122 Essen
E-Mail: julianehardt.science@chardt.de

Carsten Oliver Schmidt
Study of Health in Pomerania (SHIP)/Klinisch-Epidemiologische Forschung (KEF)
Institut für Community Medicine
Universitätsmedizin Greifswald
Walter-Rathenau-Straße 48
D-17475 Greifswald
Fon: +49(0)3834/86-7542  
E-Mail: carsten.schmidt@uni-greifswald.de 
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Arbeitsgruppe 5: Ernährungsepidemiologie

Sprecherin: Katharina Nimptsch
Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin (MDC)Berlin-Buch
Robert-Rössle-Straße 10
D-13092 Berlin
Fon: +49(0)30/9406-4573
E-Mail: Katharina.Nimptsch@mdc-berlin.de

Stellvertreter: Sven Knüppel
Deutsches Institut für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke (DIfE) Abteilung 
Epidemiologie
Arthur-Scheunert-Allee 114-116
D-14558 Nuthetal
Fon: +49(0)33/200/88-2719 
E-Mail: Sven.Knueppel@dife.de

Arbeitsgruppe 6: Genetische Epidemiologie

Sprecherin: Anja Rudolph
Arbeitsgruppe Genetische Epidemiologie
Abteilung Epidemiologie von Krebserkrankungen
Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)
Im Neuenheimer Feld 581
D-69120 Heidelberg
Fon: +49(0)6221/42 2208
E-Mail: a.rudolph@dkfz.de

Stellvertreter: Peter Ahnert
Arbeitsgruppe Genetische Statistik und Systembiologie, Institut für Medizinische 
Informatik, Statistik und Epidemiologie, Medizinische Fakultät, Universität Leipzig 
Härtelstraße 16-18
D-04109 Leipzig
Fon: +49(0)341/97-16282 
E-Mail: peter.ahnert@imise.uni-leipzig.de
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Arbeitsgruppe 7: Epidemiologie der Herz-Kreislauf- und Stoffwechsel-
Erkrankungen

SprecherInnengruppe:
Marcus Dörr
Universitätsmedizin Greifswald
Klinik und Poliklinik für Innere Medizin B 
Friedrich-Loeffler-Straße 23 a
D-17475 Greifswald
Fon: +49(0)3834/86 80510  
E-Mail: mdoerr@uni-greifswald.de 

Cornelia Weikert
Fachgruppe Risiken besonderer Bevölkerungsgruppen und Humanstudien 
Abteilung Lebensmittelsicherheit 
Bundesinstitut für Risikobewertung 
Max-Dohrn-Straße 8-10
D-10589 Berlin
Fon: +49(0)30/18412-3701
E-Mail: Cornelia.Weikert@bfr.bund.de

Arbeitsgruppe 8: Krebsepidemiologie

Sprecher: Joachim Kieschke, MPH
Registerstelle des EKN
OFFIS CARE GmbH
Industriestraße 9
D-26121 Oldenburg
Fon: +49(0)441/361056-12 
1. E-Mail: kieschke@krebsregister-niedersachsen.de
2. E-Mail: kieschke@offis-care.de

StellvertreterInnen:
Sven Tiews
MVZ Labor für Cytopathologie
Dr. Steinberg GmbH
Im Stiftsfeld 1
D-59494 Soest
Fon: +49(0)2921/9695164
E-Mail: dr.tiews@steinberg-partner.de
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Ulrike Seifert 
Tumorepidemiologie
Universitäts KrebsCentrum Dresden
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus an der Technischen Universität Dresden
Anstalt des öffentlichen Rechts des Freistaates Sachsen
Fetscherstraße 74
D-01307 Dresden
Fon: +49(0)351/3177-223
E-Mail: Ulrike.Seifert@uniklinikum-dresden.de

Arbeitsgruppe 9: Statistische Methoden in der Epidemiologie

Sprecherin: Irene Schmidtmann
Universitätsmedizin der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
Institut für Medizinische Biometrie, Epidemiologie und Informatik
D-55101 Mainz (Postanschrift)
Obere Zahlbacherstraße 69
D-55131 Mainz (Haus- und Lieferanschrift)
Fon: +49(0)6131/17-3951
E-Mail: Irene.Schmidtmann@uni-mainz.de, Irene.Schmidtmann@unimedizin-
mainz.de

1. Stellvertreterin: Anne Lotz
Institut für Prävention und Arbeitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen Unfallver-
sicherung
Institut der Ruhr-Universität-Bochum (IPA)
Bürkle-de-la-Camp-Platz 1
D-44789 Bochum
Fon: +49(0)234/302-4533
E-Mail: Lotz@ipa-dguv.de

2. Stellvertreter: Ralph Brinks
Institut für Biometrie und Epidemiologie 
Deutsches Diabetes-Zentrum 
Auf ’m Hennekamp 65
D-40225 Düsseldorf
E-Mail: ralph.brinks@ddz.uni-duesseldorf.de
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DAGStat-Beauftragte: Sigrid Behr 
Quantitative Safety Scientist 
Novartis Pharma AG
Drug Safety & Epidemiology 
Postfach CH-4002 Basel Schweiz
Fon: +41(0)61/324 0682
E-Mail: sigrid.behr@novartis.com

Arbeitsgruppe 10: Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen

SprecherInnengruppe:
Liliana Tzivian 
IUF – Leibniz-Institut für Umweltmedizinische Forschung gGmbH 
Auf ’m Hennekamp 50 
D-40225 Düsseldorf 
Fon: +49(0)211/3389 238 
E-Mail: Liliana.Tzivian@IUF-Duesseldorf.de

Michael Hoopmann
Niedersächsisches Landesgesundheitsamt (NLGA) 
Roesebeckstraße 4-6
D-30449 Hannover
Fon: +49(0)511/4505-342 
E-Mail: michael.hoopmann@nlga.niedersachsen.de 

André Conrad
Umweltbundesamt
Corrensplatz 1
D-14195 Berlin
Fon: +49(0)30/8903-1715
E-Mail: andre.conrad@uba.de
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Arbeitsgruppe 11: Pharmakoepidemiologie

Sprecherin: Tania Schink
Leiterin der Fachgrupppe „Arzneimittelrisikoforschung“
Leibniz-Institut für Präventionsforschung und Epidemiologie – BIPS GmbH
Achterstr 30
D-28359 Bremen
Fon: +49(0)421/218-56865 
E-Mail: schink@bips.uni-bremen.de 

Stellvertreter: Frank Andersohn 
Frank Andersohn Consulting & Research Services
Gastwissenschaftler am Institut für Sozialmedizin, Epidemiologie und Gesund-
heitsökonomie
Charité – Universitätsmedizin Berlin
D-10098 Berlin
Fon: +49(0)30/23888003
E-Mail: frank.andersohn@charite.de

Arbeitsgruppe 12: Erhebung und Nutzung von Sekundärdaten (AGENS)

Sprechergruppe:
Peter Ihle
PMV Forschungsgruppe
Universität zu Köln
Herderstraße 52-54
D-50931 Köln
Fon: +49(0)221/478-6548 
E-Mail: peter.ihle@uk-koeln.de

Enno Swart
Institut für Sozialmedizin und Gesundheitsökonomie
Otto-von-Guericke-Universität Mageburg
Leipziger Straße 44
D-39120 Magdeburg
Fon: +49(0)391/67-24306 
E-Mail: Enno.Swart@med.ovgu.de
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Holger Gothe 
Private Universität für Gesundheitswissenschaften, Medizinische Informatik und 
Technik (UMIT)
Eduard-Wallnöfer-Zentrum 1 
A-6060 Hall in Tirol 
Fon: +43(0)50/8648-3944 
E-Mail: holger.gothe@umit.at

Arbeitsgruppe 13: Nachwuchsgruppe Epidemiologie

SprecherIinnengruppe:
Stefanie Helmer
BIPS – Institut für Epidemiologie und Präventionsforschung 
Abteilung Prävention und Evaluation
Fachgruppe Angewandte Interventionsforschung
Achterstraße 30 
D-28359 Bremen 
Fon: +49(0)421/218-56909 
E-Mail: helmer@bips.uni-bremen.de 

Heiko Jahn
Robert Koch-Institut
Abteilung 3 Infektionsepidemiologie
Fachgebiet 36 Respiratorisch übertragbare Erkrankungen
Postanschrift: Postfach 65 02 61, D-13302 Berlin
Besucheranschrift: Seestraße 10, D-13353 Berlin
Fon: +49(0)30/18754-3276
E-Mail: jahnh@rki.de

Arbeitsgruppe 14: Neurologische und psychische Erkrankungen 

Sprechergruppe:
Markus Busch
Abt. Epidemiologie und Gesundheitsmonitoring
Robert Koch-Institut
General-Pape-Straße 62-66
D-12101 Berlin
Fon: +49(0)30/18754-3546
E-Mail: buschm@rki.de 
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Tobias Luck
Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health
Medizinische Fakultät
Universität Leipzig 
Philipp-Rosenthal-Straße 55
D-04103 Leipzig
Fon: +49(0)341/97-24568
E-Mail: tobias.luck@medizin.uni-leipzig.de

Arbeitsgruppe 15: Health Geography 

SprecherInnengruppe:
Werner Maier
Institut für Gesundheitsökonomie und Management im Gesundheitswesen 
Helmholtz Zentrum München 
Ingolstädter Landstraße 1
D-85764 Neuherberg
Fon: +49(0)89/3187-4187
E-Mail: werner.maier@helmholtz-muenchen.de

Daniela Koller
Ludwig-Maximilians-Universität München
Fachbereich Health Services Management
Schackstraße 4
D-80539 München
Fon: +49(0)89/2180-1342
E-Mail: koller@bwl.lmu.de

Arbeitsgruppe 16: Sozialepidemiologie

Sprechergruppe:
Thomas Lampert (Ansprechpartner für die DGMS, DGS)
Abt. für Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung
Robert Koch-Institut
General-Pape-Straße 62-66 
D-12101 Berlin 
Fon: +49(0)30/18754-3304 
E-Mail: t.lampert@rki.de 
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Jacob Spallek (Ansprechpartner für die DGEpi)
Institut für Gesundheit
Fakultät 4 Gesundheit, Soziale Arbeit und Musikpädagogik 
Brandenburgische TU Cottbus-Senftenberg 
Großenhainer Straße 57
D-01968 Senftenberg
Fon: +49(0)3573/85-722
E-Mail: jacob.spallek@b-tu.de 

Sven Schneider (Ansprechpartner für die DGSMP)
Mannheimer Institut für Public Health, Sozial- und Präventivmedizin (MIPH)
Medizinische Fakultät Mannheim
Universität Heidelberg
Ludolf-Krehl-Straße 7-11
D-68167 Mannheim
Fon: +49(0)621-383-9910 (Sekretariat) -9917 (Durchwahl)
E-Mail: sven.schneider@medma.uni-heidelberg.de

Arbeitsgruppe 17: Epidemiologie des Alterns

Sprecherin: Judith Fuchs
Robert Koch-Institut, Abteilung Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung
Nordufer 20
D-13353 Berlin
Fon: +49(0)30/18 75 4-0
E-Mail: FuchsJ@rki.de
Internet: www.rki.de 

Stellvertreterin: Eva Grill
IBE, LMU München
Marchioninistraße 17
D-81377 München
Fon: +49(0)89/2180-78223
E-Mail: Eva.Grill@med.uni-muenchen.de
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Schriftführer: Ralf Strobl
Institut für Medizinische Informationsverarbeitung, Biometrie und Epidemiologie
Ludwig-Maximilians-Universität München
Marchioninistraße 17
D-81377 München
Fon: +49(0)89/2180-78217
E-Mail: ralf.strobl@med.uni-muenchen.de

Arbeitsgruppe 18: Lehre

Sprecherinnengruppe: 
Brigitte Strahwald 
cognomedic
Medical Valley Center 
Henkestraße 91
D-91052 Erlangen
Fon: +49(0)9131/9731-856 E-
Mail: brigitte@strahwald.de 

Ursula Schlipköter
IBE, LMU München
Marchioninistraße 15, 
D-81377 München
Fon: +49(0)89/440077498
E-Mail: schli@ibe.med.uni-muenchen.de

Initiativgruppe: Besser Forschen

Kontakt: Nina Buttmann-Schweiger
Zentrum für Krebsregisterdaten am Robert Koch-Institut 
General-Pape-Straße 62-66
D-12101 Berlin
Fon: +49(0)30/18754-3266
E-Mail: ButtmannN@rki.de

Maike Grube
Robert Koch-Institut

Martin Brünger
Charité – Universitätsmedizin Berlin
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Initiativgruppe: BoD/NCD Surveillance in Deutschland

Kontakt: Christa Scheidt-Nave
Fachgebiet 22 (Leiterin)
Robert Koch-Institut
General-Pape-Straße 62-66
D-12101 Berlin
Fon: +49(0)30/18754-3168
E-Mail: scheidt-navec@rki.de

Zertifikatskommission:
Annika Waldmann
Universtität Lübeck
Institut für Sozialmedizin und Epidemiologie
Ratzeburger Allee 160 ( Haus 50 )
D-23562 Lübeck,
Fon: +49(0)451/500-5447
E-Mail: annika.waldmann@uksh.de
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5 Jahrestagungen

10. Jahrestagung in Potsdam, 28.09.-02.10.2015

Unter dem Motto „Epidemiologie als innovatives Fachgebiet – Status und Per 
spek-tiven“ richteten die EpidemiologInnen des Deutschen Instituts für 
Ernährungs-forschung unter Leitung des Tagungspräsidenten Heiner Boeing 
unsere 10. Jahres-ta gung  aus. 414 TeilnehmerInnen, 206 Vorträge und 115 Poster. 
Die vier Plenarvorträge  lieferten unter anderem Denkanstöße zur Anwendung 
bioinformatischer Methoden zur Analyse epidemiologischer Daten und 
Bürgerbeteiligung in wissenschaftlichen Projekten. Erstmals definierten die 
Arbeitsgruppen eigenverantwortlich den Inhalt der Sessions, sodass ein 
abwechslungsreiches Programm entstand.
Potsdam ist ohnehin immer eine Reise wert. Das geschichtsträchtige Tagungszentrum  
Griebnitzsee beeindruckte mit einer gelungenen architektonischen Kombination 
aus Neu und Alt, die Parallelveranstaltungen in maßgeschneiderten Räumlichkeiten  
und vielfältige Kommunikationsmöglichkeiten außerhalb ermöglichte und förderte.  
Der Gesellschaftsabend auf dem Gelände des Filmparks Babelsberg wird wohl vielen  
unvergesslich bleiben. 

9. Jahrestagung in Ulm, 17.-20.09.2014

Unsere Ulmer KollegInnen richteten 2014 unsere Jahrestagung unter dem 
Motto „Epidemiologie als Schlüssel für Prävention und bessere Versorgung“aus. 
Das Team um Tagungspräsidenten Dietrich Rothenbacher organisierte die 
Tagung meister-haft, sodass die rund 400 TeilnehmerInnen sich auf die 218 
Vorträge, 102 Poster und sieben Workshops konzentrieren konnten. Professor 
David Strachan (London) eröffnete die Tagung mit Reflexionen zu 30 Jahre 
Asthma- und Allergieforschung, Professor Wayne Rosamond (USA) zeigte die 
Trends und Triumphe der kardiovas-kulären Forschung. Das multidisziplinäre 
Potential der Epidemiologie wurde auch durch die Plenarvorträge von Professor 
Clemens Becker (Stuttgart) anhand der Messung der körperlichen Aktivität bei 
älteren Personen deutlich und durch Pro-fessor Ewout Steyerberg (Niederlande) 
betont, der die aktuellen statistischen Me-thoden (und Fallstricke) durch 
Bewertung des Nutzens von Biomarkern vorstellte.
Epidemiologische Forschung beruht in einem hohen Maße auf einem interdiszip-
linären Ansatz, und Interdisziplinarität erfordert Vernetzung. Die Räumlichkeiten 
der Ulmer Universität waren bestens geeignet, um diese Vernetzung zu fördern. 
Der architektonische Charme des letzten Viertels des 20. Jahrhunderts ließ uns nicht 
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davon abhalten, das 21. Jahrhundert vorauszudenken. Die Ulmer Innenstadt bot 
reichlich Möglichkeiten zu informellen Treffen, und wer den Gesellschaftsabend am 
Donauufer verpasst hatte, hat wirklich etwas verpasst.

8. Jahrestagung in Leipzig, 24.-27.09.2013

In Zusammenarbeit mit dem 1. internationalen LIFE-Symposium 
TagungspräsidentIn Prof. Dr. Markus Löffler und Prof. Dr. Steffi G. Riedel-
Heller. 
7. Jahrestagung in Regensburg, 26.-29.09.2012

Motto: Populationen und Patienten – Epidemiologie als Brücke in eine gesunde 
Zukunft
Tagungspräsident: Prof. Dr. Michael Leitzmann. 

6. Jahrestagung in Mainz, 26.-29.09.2011

In Zusammenarbeit mit der GMDS.
Motto: Biometrie, Epidemiologie und Informatik – Gemeinsam forschen für Gesund-
heit.
Tagungspräsidentin für die DGEpi: Prof. Dr. Stefanie Klug.

5. Jahrestagung in Berlin, 21.-25.09.2010

Gemeinsam mit der DGSMP und der EUMASS.
Motto: Individualisierte Prävention und Epidemiologie: Die moderne Medizin.
Tagungspräsident für die DGEpi: PD Dr. Martin Schlaud.

4. Jahrestagung in Münster, 16.-19.09.2009

In Zusammenarbeit mit dem Epidemiologischen Krebsregister NRW.
Motto: Von der Prävention zur Prognose; Epidemiologie und patientenorientierte 
Forschung.
Tagungspräsident: Prof. Dr. Hans-Werner Hense.

3. Jahrestagung in Bielefeld, 24.-29.09.2008

In Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit NRW 
(LIGA.NRW).
Motto: Epidemiologie in Wissenschaft und Öffentlichkeit.
Kongresspräsident: Prof. Dr. Oliver Razum
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2. Jahrestagung in Augsburg, 17.-21.09.2007

gemeinsam mit GMDS und DGSMP
Motto: Prävention und Versorgung: innovativ – qualitätsgesichert – sozial
Kongresspräsident: Prof. Dr. Dr. H.-Erich Wichmann

1. Jahrestagung in Greifswald, 21.-23.09.2006

Motto: Kontinuität und Zukunft: – Bevölkerung – Versorgung – Evidenz 
Tagungspräsidenten: Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann, Prof. Dr. Torsten Schäfer

Die Jahrestagungen der DAE sind im gemeinsamen Jahresbericht der DAE und der 
DGEpi 2003-2005 aufgelistet, welcher auf unserer Homepage unter „Organisation“ 
eingesehen werden kann. 
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6 Preise

Die DGEpi ist im Bereich der Nachwuchsförderung besonders aktiv. So schreibt 
sie beispielsweise seit dem Jahr 2006 alljährlich einen Nachwuchspreis für Epide-
miologie aus. Ab dem Jahr 2009 trägt der wichtigste Preis unserer Fachgesellschaft 
den Namen Stephan-Weiland-Preis. 
Stephan Weiland war ein aktives Mitglied der DGEpi und ein geachteter Hoch-
schullehrer und Wissenschaftler, der sich unter anderem mit seinen Arbeiten zur 
Umweltepidemiologie und in der International Study of Asthma and Allergies in 
Childhood (ISAAC) einen Namen gemacht hatte. Er verstarb leider im Jahr 2007 
im Alter von nur 49 Jahren. 

Die Ausschreibung richtet sich an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die 
zum Zeitpunkt der Publikation das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten. 
Angegebene Erziehungszeiten werden angemessen berücksichtigt. 

In den Jahren 2014 und 2015 waren die Preise mit jeweils 1.000,– Euro, 750,– Euro 
und 500,– Euro dotiert.
Die Preise werden für Arbeiten verliehen, die in den 18 Monaten vor Bewerbungs-
schluss in einem Peer-Review-Journal publiziert oder zur Publikation angenommen  
waren und noch nicht für den Stephan-Weiland Preis eingereicht worden sind. Die 
Publikation muss Methoden oder Ergebnisse aus der epidemiologischen Forschung 
zum Gegenstand und einen erkennbaren Bezug zur epidemiologischen Forschung 
in Deutschland haben. 

Der Nachwuchspreis wird seit 2013 nur für eine Erstautorenschaft vergeben. Der 
Eigenanteil muss in Bezug auf Planung, Durchführung und Analyse der Studie 
 getrennt dargestellt werden. Zu den Bewertungskriterien gehören: Relevanz der 
 Forschungsfragestellung und der Ergebnisse, Innovativität der Studie, Klarheit der 
Darstellung, Beteiligung der/des Bewerbers/der Bewerberin an den einzelnen 
Phasen  der Studie. 
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Stephan-Weiland-Preis 2014

In diesem Jahr wurden zwei erste und ein dritter Preis vergeben.

1. Preise
Frau Manja Koch (Kiel) 

„Dietary patterns associated with magnetic resonance imaging– determined 
liver fat content in a general population study“

 in: Am J Clin Nutr 2014; 99: 369-377

Abstract:
BACKGROUND: 
The association between diet and fatty liver disease (FLD) has predominantly been 
analyzed for single nutrients or foods, and findings have been inconsistent.
OBJECTIVE: 
We aimed to compare associations of hypothesis-driven and exploratory dietary 
pattern scores with liver fat content.
DESIGN: 
Liver fat was measured by using magnetic resonance imaging as liver signal inten-
sity (LSI) in a population-based, cross-sectional study that included 354 individu-
als. We applied partial least-squares regression to derive an exploratory dietary 
pattern score that explained variation in both the intake of 38 food groups, which 
were assessed by using a food-frequency questionnaire, and LSI. The hypothesis-
driven score was calculated on the basis of published studies. Multivariable linear 
or logistic regression was used to investigate associations between dietary pattern 
scores and LSI or FLD.
RESULTS: 
A higher percentage of LSI variation was explained by the exploratory (12.6 %) 
compared with the hypothesis-driven (2.2 %) dietary pattern. Of the 13 most im-
portant food groups of the exploratory dietary pattern, intakes of green and black 
tea, soups, and beer were also individually associated with LSI values. A 1-unit in-
crease in the exploratory dietary pattern score was positively associated with FLD 
(OR: 1.56; 95 % CI: 1.29, 1.88). Furthermore, a 1-unit increase in the hypothesis-
driven dietary pattern score, which consisted of alcohol, soft drinks, meat, coffee, 
and tea, was positively associated with FLD (OR: 1.25; 95 % CI: 1.10, 1.43).
CONCLUSION: 
We defined a hypothesis-driven dietary pattern and derived an exploratory dietary 
pattern, both of which included alcohol, meat (poultry), and tea, associated with 
liver fat content independent from confounders, which should be explored in pro-
spective studies.
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Daniela Schmid (Regensburg) 

„Television Viewing and Time Spent Sedentary in Relation to Cancer Risk: 
A Meta-analysis“

 in: J Natl Cancer Inst 2014; 106(7)

Abstract:
BACKGROUND: 
Sedentary behavior is emerging as an independent risk factor for chronic disease 
and mortality. However, the evidence relating television (TV) viewing and other 
sedentary behaviors to cancer risk has not been quantitatively summarized.
METHODS: 
We performed a comprehensive electronic literature search in Cochrane, EMBASE, 
Medline, and SciSearch databases through February 2014 for published articles in-
vestigating sedentary behavior in relation to cancer incidence. Because randomized 
controlled trials are difficult to perform on this topic, we focused on observational 
studies that met uniform inclusion criteria. Data were extracted independently by 
both authors and summarized using random-effects meta-analysis and meta-re-
gression. All statistical tests were two-sided.
RESULTS: 
Data from 43 observational studies including a total of 68936 cancer cases were 
analyzed. Comparing the highest vs lowest levels of sedentary time, the relative 
risks (RRs) for colon cancer were 1.54 (95 % confidence interval [CI] = 1.19 to 1.98) 
for TV viewing time, 1.24 (95 % CI = 1.09 to 1.41) for occupational sitting time, 
and 1.24 (95 % CI = 1.03 to 1.50) for total sitting time. For endometrial cancer, the 
relative risks were 1.66 (95 % CI = 1.21 to 2.28) for TV viewing time and 1.32 (95 % 
CI = 1.08 to 1.61) for total sitting time. A positive association with overall seden-
tary behavior was also noted for lung cancer (RR = 1.21; 95 % CI = 1.03 to 1.43). 
Sedentary behavior was unrelated to cancers of the breast, rectum, ovaries, prosta-
te, stomach, esophagus, testes, renal cell, and non-Hodgkin lymphoma.
CONCLUSIONS: 
Prolonged TV viewing and time spent in other sedentary pursuits is associated with 
increased risks of certain types of cancer.
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3. Preis
Johanna Freese (Bonn) 

„Development and evaluation of a short 24-h food list as part of a blended 
dietary assessment strategy in large-scale cohort studies“

 in: Eur J Clin Nutr 2014; 68: 324-329

Abstract:
BACKGROUND/OBJECTIVES: 
The validity of dietary assessment in large-scale cohort studies has been questioned. 
Combining data sources for the estimation of usual intake in a blended approach 
may enhance the validity of dietary measurement. Our objective was to develop a 
web-based 24-h food list for Germany to identify foods consumed during the pre-
vious 24 h and to evaluate the performance of the new questionnaire in a feasibi-
lity study.
SUBJECTS/METHODS: 
Available data from the German National Nutrition Survey II were used to develop 
a finite list of food items. A total of 508 individuals were invited to fill in the 24-h 
food list via the Internet up to three times during a 3-6-month time period. In ad-
dition, participants were asked to evaluate the questionnaire using a brief online 
evaluation form.
RESULTS: 
In total, 246 food items were identified for the 24-h food list, reflecting >75 % va-
riation in intake of 27 nutrients and four major food groups. Among the individu-
als invited, 64 % participated in the feasibility study. Of these, 100 %, 85 % and 68 % 
of participants completed the 24-h food list one, two or three times, respectively. 
The average time needed to complete the questionnaire was 9 min, and its accep-
tability by participants was rated as high.
CONCLUSIONS: 
The 24-h food list represents a promising new dietary assessment tool that can be 
used as part of a blended approach combining multiple data sources for valid esti-
mation of usual dietary intake in large-scale cohort studies.
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Stephan-Weiland-Preis 2015

1. Preis
Carsten Schröder (Bremen) 

„Effects of the regular intake of the probiotic Lactobacillus reuteri (DSM 
17938) on respiratory and gastrointestinal infections in a workplace setting: 
a double-blind randomized placebo-controlled trial“

 in: BMC Nutrition 2015; 1: 3

Abstract:
BACKGROUND: 
The regular intake of probiotics is alleged to help prevent or shorten the duration 
of common colds and gastrointestinal diseases. Previous clinical trials have shown 
protective effects in young children, while effects in adults have not yet been suf-
ficiently investigated.
METHODS: 
This study examines the effect of the regular intake of the probiotic Lactobacillus 
reuteri (DSM 17938) on the number of days of sick leave caused by respiratory and 
gastrointestinal diseases among male steelworkers. For this RCT, 242 male emplo-
yees of ArcelorMittal Bremen were randomized. One hundred and twenty-one par-
ticipants
were assigned to take one chewable tablet containing at least 5 × 108 colony-for-
ming units of L. reuteri per day over a period of 90 days. The 121 control partici-
pants were assigned to take a placebo. All participants were asked to keep a diary 
reporting days of sick leave and respiratory and gastrointestinal symptoms. Data 
of 159 participants were available for intention-to-treat analysis.
RESULTS: 
Participants in the intervention group reported sick due to respiratory and gastro-
intestinal symptoms at an average of 2.24 of the 90 days under observation. In the 
control group, the average number of sick days was 2.02 (p = 0.53). Prevention of 
diarrhea was the only protective effect detected for the probiotic. Participants in 
the intervention group reported this symptom at an average of 0.60, participants 
in the control group at 1.33 days (p = 0.01).
CONCLUSIONS: 
Our study could not show an effect of the intake of L. reuteri on the number of days 
of sick leave or on any of the symptoms of respiratory and gastrointestinal diseases 
with the exception of diarrhea. 
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2. Preis:
Kayvan Bozorgmehr (Heidelberg) 

„Effect of Restricting Access to Health Care on Health Expenditures among 
Asylum-Seekers and Refugees: A Quasi-Experimental Study in Germany, 
1994-2013“

 in: Plos One 2015; 10: e0131483

Abstract:
BACKGROUND: 
Access to health care for asylum-seekers and refugees (AS&R) in Germany is ini-
tially restricted before regular access is granted, allegedly leading to delayed care 
and increasing costs of care. We analyse the effects of (a) restricted access; and (b) 
two major policy reforms (1997, 2007) on incident health expenditures for AS&R 
in 1994-2013.
METHODS AND FINDINGS: 
We used annual, nation-wide, aggregate data of the German Federal Statistics Of-
fice (1994-2013) to compare incident health expenditures among AS&R with re-
stricted access (exposed) to AS&R with regular access (unexposed). We calculated 
incidence rate differences (ΔIRt) and rate ratios (IRRt), as well as attributable frac-
tions among the exposed (AFe) and the total population (AFp). The effects of bet-
ween-group differences in need, and of policy reforms, on differences in per capi-
ta expenditures were assessed in (segmented) linear regression models. The 
exposed and unexposed groups comprised 4.16 and 1.53 million person-years. Per 
capita expenditures (1994-2013) were higher in the group with restricted access 
in absolute (ΔIRt = 375.80 Euros [375.77; 375.89]) and relative terms (IRR = 
1.39). The AFe was 28.07 % and the AFp 22.21 %. Between-group differences in 
mean age and in the type of accommodation were the main independent 
predictors of between-group expenditure differences. Need variables explained 
50-75 % of the variation in between-group differences over time. The 1997 
policy reform signifi-cantly increased ΔIRt adjusted for secular trends and 
between-group differences in age (by 600.0 Euros [212.6; 986.2]) and sex (by 
867.0 Euros [390.9; 1342.5]). The 2007 policy reform had no such effect.
CONCLUSION: 
The cost of excluding AS&R from health care appears ultimately higher than gran-
ting regular access to care. Excess expenditures attributable to the restriction were 
substantial and could not be completely explained by differences in need. An evi-
dence-informed discourse on access to health care for AS&R in Germany is nee-
ded; it urgently requires high-quality, individual-level data.
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3. Preis
Nora Eisemann (Lübeck)

„Development of a Microsimulaion of Melanoma Mortality for Evaluating 
the Effectiveness of Population-Based Skin Cancer Screening
 in: Med Decis Making 2015; 35: 243-54

Abstract:
BACKGROUND: 
A nationwide skin cancer screening (SCS) was implemented in Germany in 2008. 
It aims at improving early detection of melanoma in order to reduce melanoma 
mortality. While the idea of early detection is compelling, demonstrating the effec-
tiveness of melanoma screening is crucial. Since it is not feasible to conduct epide-
miological studies to investigate the impact of factors such as screening interval or 
targeted age groups, we developed a microsimulation model that is able to predict 
melanoma mortality in Germany under several SCS conditions.
METHODS: 
Using German cancer registry data, population data, and other published data on 
melanoma progression and screening participation, we developed a stochastic mi-
crosimulation model. With this model, 10,000 populations of 100,000 persons and 
their melanoma-related life histories were simulated separately for women and for 
men and calibrated to observed melanoma incidence. In a second step, life histo-
ries of melanoma were changed by an SCS.
RESULTS: 
Compared with a nonscreening scenario (age-standardized mortality rate: 1.6 and 
2.9 per 100,000 for women and men), a biennial SCS of the 35- to 85-year-old po-
pulation with a participation probability of 20 % for each screening-eligible indi-
vidual and a test sensitivity of 80 % reduced mortality by up to 0.7 and 1.4 deaths 
per 100,000 person-years for women and men, respectively, corresponding to a re-
lative reduction of melanoma mortality by 45 % in women and men.
CONCLUSIONS: 
We developed a microsimulation model of melanoma mortality that can be used 
to evaluate the effectiveness of population-based skin cancer screening. The simu-
lation provided plausible melanoma mortality predictions and is a tool for compa-
ring different SCS scenarios. However, it does not provide estimates on total costs 
of SCS.
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DGEpi Posterpreise

Aus allen, auf den Jahrestagungen präsentierten Postern, prämiert die DGEpi wissen-
schaftlich-inhaltlich und didaktisch herausragende Poster. 

PosterpreisträgerInnen und -preisträger 2014

Marie Standl, Irene Brüske, Joachim Heinrich 
Cohort Studies in Newborns, School-aged Children, and Adults for Allergy Research 

Stefan Dietrich, Anna Flögel, Heiner Boeing, Matthias Schulze, Tobias Pischon, 
Thomas Illig, Sven Knüppel, Dagmar Drogan
Random survival forest in practice – a method for modelling metabolomics data 
in time to event analysis

PosterpreisträgerInnen und -preisträger 2015

Christoph Buck, Iris Pigeot
Methoden zur Untersuchung von urbanen Bewegungsmöglichkeiten: Definition von 
individuellen Nachbarschaften und Kernintensitäten

Till Ittermann, Sebastian E. Baumeister
Comparison of effect size and variance estimates between complete case, inverse 
probability weighting, and multiple imputation analyses

Anlässlich der Jahrestagung 2015 wurde zusätzlich ein Preis des Tagungspräsidenten  
vergeben. Der Preis ging an: 
Raphael Peter, Torben Fischer, Henry Völzke, Reiner Muche, Dietrich Rothenbacher,  
Giesela Büchele.
Epidemiology in Germany. A keyword analysis of 2014 DGEpi conference presen-
tations.
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Stipendien

In den Jahren 2014 und 2015 wurden wiederum Reisestipendien für die aktive Teil-
nahme an der aktuellen Jahrestagung sowie ein Studienstipendium für den Besuch 
eines MSE-Studiengangs ausgeschrieben. 

Reisestipendien

Folgende junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler erhielten ein Reise-
stipendium in Höhe von pauschal 300,– Euro + Fahrtkosten für die aktive Teilnahme  
an der jeweiligen Jahrestagung:

Jahrestagung 2014 in Ulm:

Jahrestagung 2015 in Potsdam:
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Studienstipendium der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie 

In den Jahren 2014/2015 wurde ein Studienstipendium für den Besuch eines MSE-
Studiengangs ausgeschrieben. 

Der Vorstand der DGEpi tat sich diesmal sehr schwer mit der Entscheidung, sodass 
das Stipendium geteilt wurde und an Frau Dr. rer. nat. Luisa Denkel und Herrn Dr. 
rer. medic. Dawid Pieper vergeben wurde.

Auf der 2015er Mitgliederversammlung wurde entschieden, dass Studienstipendium  
zunächst nicht mehr auszuschreiben.
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7 Zertifikat Epidemiologie 

Das Zertifikat Epidemiologie wird von den epidemiologischen Fachgesellschaften 
an Personen verliehen, die über breites epidemiologisches Wissen sowie mehrjährige  
epidemiologische Berufserfahrung verfügen. Eine entsprechende grundständige 
Ausbildung, eine komplementären Weiterbildung sowie eigenständige Forschungs-
tätigkeit ist für die Erlangung des Zertifikats gefordert. 

Für die Verleihung des Zertifikats ist die Zertifikatskommission zuständig. Sie tagt 
regelmäßig mindestens einmal jährlich – meist in Verbindung mit einer Jahrestagung  
der beteiligten Fachgesellschaften (September 2014: Ulm; September 2015: Pots-
dam). 

Zusammensetzung der Kommission im Jahr 2015:

für die GMDS: Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel
Prof. Dr. Klaus Stark 

für die DGEpi: Dr. Annika Waldmann
Prof. Dr. Hajo Zeeb (Vorsitz)

für die DGSMP: Dr. Enno Swart
Prof. Dr. Andreas Stang

für die DR-IBS: Priv.-Doz. Dr. Karen Steindorf (stellv. Vorsitzende)
Prof. Dr. Heike Bickeböller

Im Jahr 2014 gab es keine Bewerbung, während es im Jahr 2015 vier gab. Von diesen  
wurde eine nach Beratung durch die Kommission zunächst zurückgestellt. Drei 
Bewerber wurden zur Aussprache im Rahmen der Jahrestagung 2015 in Potsdam 
eingeladen. Nach der Aussprache konnte zwei Bewerbern ein Zertifikat verliehen 
werden und ein Bewerber wurde zu einer erneuten Aussprache eingeladen.

Derzeit gibt es 93 ZertifikatsinhaberInnen (72 Männer, 21 Frauen). 

Prof. Zeeb schied Ende des Jahres 2015 aus der Kommission aus, wodurch der Vor-
sitz der Zertifikatskommission neu gewählt werden musste. Auf der Sitzung am 
29.09.2015 in Potsdam schlug die stellvertretende Vorsitzende Prof. Steindorf  
PD Annika Waldmann als Kandidatin vor. Diese wurde einstimmig gewählt und 
nahm den Vorsitz an. Innerhalb der Zertifikatskommission vertreten nun Prof. 
Miko lajczyk  und PD Waldmann die DGEpi.

Z E RT I F I K AT  E P I D E M I O L O G I E



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

74

Auch Prof. Stark schied im Jahr 2015 aus der Kommission aus. Als seine Nachfolgerin  
(Vertreterin für die GMDS) wurde Prof. Antje Timmer benannt.

Nach der intensiven Diskussion der Qualifizierungsanforderungen im Jahr 2013 
wurden die Zertifikatsrichtlinien und die darin an die Bewerber gestellten Anforde-
rungen im Jahr 2015 erneut diskutiert. Nachfolgend wurde ein erweiterter Muster-
bogen erstellt, der künftig eine strukturierte und systematische Begutachtung der 
Bewerbungen erleichtern soll.

Annika Waldmann
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8 Tätigkeitsbericht des Vorstands 2014-2015

Im Berichtszeitraum 2014-2015 setzte sich der Vorstand der DGEpi wie folgt zu-
sammen:

Vorsitzender 2014-2015: Henry Völzke
Stellvertretender Vorsitzender 2014: Hajo Zeeb („outgoing“, früherer Vorsitzender 
2012-2013)
Stellvertretender Vorsitzender 2015: Gérard Krause („incoming“, zukünftiger Vor-
sitzender 2016-2017)
Schatzmeisterin 2014-2015: Eva Grill
Mitglieder 2014: Stefanie Klug, Heiko Becher
Mitglieder 2015: Heiko Becher, Hajo Zeeb

Der Vorstand tagte an folgenden Terminen:

— 27.02.2014 (Telefonkonferenz)
— 07.03.2014 vor-Ort-Treffen in Halle
— 27.05.2014 (Telefonkonferenz)
— 03.07.2014 (Telefonkonferenz)
— 16.09.2014 vor-Ort-Treffen in Ulm
— 09.12.2014 (Telefonkonferenz)
— 20.03.2015 vor-Ort-Treffen in Halle
— 09.06.2015 (Telefonkonferenz)
— 29.09.2015 vor-Ort-Treffen in Potsdam
— 15.12.2015 (Telefonkonferenz)

In den Vorstandssitzungen wurden die internen und externen Aktivitäten der Fach-
gesellschaft besprochen. Berichte der Vorsitzenden sowie der Geschäftsstelle und 
der Schatzmeisterin sind Gegenstand der Sitzungen, ebenso wie inhaltliche Diskus-
sionen über die Ausrichtung der Fachgesellschaft, aktuelle Aktivitäten sowie die 
Neuaufnahmen und Kündigungen. Anträge der Arbeitsgruppen auf finanzielle  
Unter stützung wurden abgestimmt. Auch die mittlerweile im 5. Jahr laufende DGEpi  
Summer School war regelmäßiges Thema der Sitzungen.

Seitens der Arbeitsgruppen wurde wiederholt das Interesse geäußert, enger an der 
Vorstandsarbeit angebunden zu werden. Aus diesem Grunde finden seit 2014 im 
Vorfeld der Jahrestagungen erweiterte Vorstandssitzungen statt, zu denen die AG-
SprecherInnen eingeladen sind. Erweiterte Vorstandssitzungen fanden im Berichts-
zeitraum am 
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— 16.09.2014 in Ulm und am
— 29.09.2015 in Potsdam statt. 

Themen waren unter anderem die Berichterstattung der AGs, Diskussionen um die 
Binnenstruktur der DGEpi und administrative Dinge wie die Organisation und Pfle-
ge der Mitgliederdatenbank oder die Abrechnungsmodalitäten der AG-Workshops.

Am 7./8. März wurde im Anschluss die Vorstandssitzung eine Strategiediskussion 
mit aktuellen und ehemaligen Vorstandsmitgliedern durchgeführt. Themen des sehr 
intensiven und anregenden Nachdenkens waren unter anderem die Verbesserung 
der epidemiologischen Lehre, die Professionalisierung der DGEpi-Arbeit und das 
Verhältnis zu anderen Fachgesellschaften, insbesondere der GMDS.

Das Verhältnis zwischen GMDS und DGEpi wird seit 2014 zwischen Präsidium 
(GMDS) und Vorstand (DGEpi) strukturiert diskutiert, indem VertreterInnen der 
jeweils anderen Fachgesellschaft zu den Vorstandsitzungen eingeladen werden. Am 
14.06.2014 waren GGEpi-Vorstandsmitglieder Gast der GMDS-Präsidialsitzung in 
Dresden, am 20.03.2015 erfolgte der Gegenbesuch in Halle. Themen dieser Treffen 
sind Profilierung und Kooperation beider Gesellschaften, Lehre und gemeinsame 
Workshops und Jahrestagungen. 

Die DGEpi ist aktiv in der International Epidemiological Association engagiert und 
wird dort von Prof. Dr. Eva Grill vertreten, die auch für den Newsletter der IEA-EEF  
verantwortlich ist. Bezüglich der neuen europäischen Datenschutzregelungen gab es 
einen regen Austausch von Informationen und gemeinsam abgestimmte Aktivitäten 
der europäischen epidemiologischen Fachgesellschaften, die letztlich dazu beitrugen,  
dass die EU-Richtlinien und –Empfehlungen zum Datenschutz in ihrer letzten 
Version  die Gesundheitsforschung nicht signifikant behindern.

Im Berichtszeitraum hinzugekommen ist die Mitgliedschaft der DGEpi im Inter-
national Joint Policy Committee of the Societies for Epidemiology (IJPC-SE), das sich 
beim Transfer epidemiologischer Erkenntnisse in gesellschaftliche Prozesse und po-
litische Entscheidungsfindung engagiert. Die DGEpi wird durch Prof. Dr. H.-Erich 
Wichmann vertreten. 

Die DGEpi greift verstärkt in gesundheitspolitisch aktuelle Themen aufgegriffen und 
ihre Rolle als Ansprechpartner und Berater in allen für die Epidemiologie rele vanten 
Themen weiter ausgebaut. Dies spiegelt sich u. a. in den Stellungnahmen, offenen 
Briefen, Leitlinien und Empfehlungen wider. Bei allen Aufgaben und Akti vi täten 
wurde der Vorstand immer wieder tatkräftig durch die Arbeitsgruppen der DGEpi 
unterstützt.
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Arbeitsgruppen

Die Zahl der Arbeitsgruppen ist ständig angewachsen. Die Prä-AG Lehre wurde auf 
der Mitgliederversammlung als vollständige Arbeitsgruppe etabliert. Die Initiativ-
gruppe Burden of Disease/NCD Surveillance wird voraussichtlich ab 2016 als eigen-
ständige Struktur am Robert Koch-Institut aufgehen. „Besser Forschen“ wurde  als 
neue Initiativgruppe ins Leben gerufen. 

Somit bilden aktuell 18 Arbeitsgruppen das Fundament unserer Fachgesellschaft. Sie 
bereichern mit ihren Aktivitäten den wissenschaftlichen Diskurs und bringen sich 
in aktuelle wissenschaftliche und gesundheitspolitisch relevante Diskussionen ein. 
Dabei werden sie auf Antrag finanziell von der DGEpi unterstützt. Diese Förde rung 
wurde auch im Berichtszeitraum 2014-2015 aktiv genutzt, so dass eine Vielzahl  von 
Workshops, Meetings und Symposien realisiert werden konnte (siehe Tätigkeits-
berichte der Arbeitsgruppen).

Auf der erweiterten Vorstandssitzung und der MV 2014 wurde die weitere Entwick-
lung bezüglich der AGs diskutiert, u. a. auch zur Frage, ob ein weiteres Wachstum 
bei der Zahl der AGs sinnvoll ist. Um die Vielfalt der epidemiologischen Forschung 
abzubilden und möglichst viele Mitglieder in die Arbeit der DGEpi aktiv miteinzu-
beziehen, bleibt die Binnenstruktur unverändert. Die Zugehörigkeit der Mitglieder 
zu den einzelnen AGs wurde in der Mitgliederdatenbank aktualisiert, um die Orga-
nisation der Jahrestagungen zu erleichtern (möglichst geringe Interessens-Über-
schneidungen bei parallelen Vortrags- und Poster-Sessions und AG-Trteffen).

Stellungnahmen/Offene Briefe und Strategien

Aktuelle wissenschaftliche Themen, z. T. mit politischer Reichweite, werden von der 
Fachgesellschaft zunehmend aufgegriffen. In einigen Fällen wurden gemeinsam von 
den Arbeitsgruppen und dem Vorstand Stellungnahmen oder offene Briefe formu-
liert. Im Folgenden sind exemplarisch einige Stellungnahmen aufgeführt, die im Be-
richtszeitraum 2014-2015 veröffentlicht wurden:

— Stellungnahme zum Entwurf der Gebührenordnung DIMDI
— Stellungnahme und offener Brief zum Asbestbann; Unterstützung des Joint 

Policy Committee of the Societies of Epidemiology
— Offener Brief zur Unterstützung der Pariser WAAAR-Deklaration
— Offener Brief zur Jodsalzprophylaxe
— Stellungnahme zum Entwurf der EU-Kommission zum Datenschutz
— Gemeinsame Stellungnahme der DGEpi mit DTG und DGPH zur Ebola-

Epidemie
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— Stellungnahme und offener Brief zum Referentenentwurf des Anti-Korrup-
tionsgesetzes

— Stellungnahme der AGENS zum Referentenentwurf zum eHealth-Gesetz
— Offener Brief zum Appell zum Umgang mit Interessenskonflikten bei der 

Erstellung von Leitlinien
— Stellungnahme zum Hautkrebsscreening
— Stellungnahme zur Positionierung zur Stellungnahme der Deutschen Akade-

mien zur Public Health in Deutschland 

Die vollständigen Dokumente dieser Stellungnahmen und Antworten finden sich 
auf der Homepage in der Rubrik „Berichte und Publikationen“/„Stellungnahmen“

Leitlinien und Empfehlungen

DGEpi-Mitglieder bringen regelmäßig ihre fachliche Expertise in den Diskurs um 
Leitlinien und Empfehlungen eingebracht. Solche Leitlinien und Empfehlungen wer-
den häufig in Zusammenarbeit mit weiteren Fachgesellschaften erarbeitet. Besonders 
aufwändig ist die Mitarbeit an S3-Leitlinien einschließlich der damit verbundenen 
formalen Abstimmungsprozesse. Im Berichtszeitraum ging es u. a. um die folgenden 
S3-Leitlinien:

Satzung und Strukturen

Die Satzung blieb in den Jahren 2014 und 2015 unverändert.

Mitgliederentwicklung

Die Mitgliederzahl ist im Berichtszeitraum weiter deutlich gestiegen. Im Januar 
2014 verzeichneten wir 694 Mitglieder, im Dezember des Folgejahres hatte die 
DGEpi 766 Mitglieder. Davon nehmen 126 Mitglieder den Beitragsrabatt bei gleich-
zeitiger Mitgliedschaft in der GMDS und 56 bei gleichzeitiger Mitgliedschaft in der 
DGSMP in Anspruch. 
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Mitgliederinformationen

Der Vorstand informiert die Mitglieder regelmäßig in Rundbriefen über aktuelle 
Entwicklungen und interessante Ereignisse, die das Fach allgemein und die Fach-
gesellschaft im Speziellen betreffen. Im Berichtszeitraum wurden sechs Rundbriefe  
(jeweils drei in den Jahren 2014 und 2015) versandt, die auf der Homepage der 
Fachgesellschaft unter http://dgepi.de/berichte-und-publikationen/protokolle-
rundbriefe-jahresberichte.html archiviert sind. 

Internetpräsentation der DGEpi 

Die Internetadresse unserer Fachgesellschaft ist http://www.dgepi.de. Die Webseiten  
werden kontinuierlich von Herrn Konrad Herfurth, dem DGEpi-Webmaster, 
gepflegt.  Informationen zur Basis und Struktur der DGEpi finden sich unter den 
ersten vier Menüpunkten der Homepage (Aktuelles/Ziele, Historie, Satzung/Orga-
nisation, Vorstand/Geschäftsstelle, Mitglieder). Einführende Informationen sind 
auch auf Englisch und Französisch vorhanden. Mit einem RSS-Feed kann man sich 
aktuelle Informationen auf dem eigenen Webbrowser anzeigen lassen. 

Abbildung: Homepage der DGEpi (Stand: April 2016)
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Um die Arbeit der DGEpi zu visualisieren, wurde eine professionelle Grafik erstellt, 
die auf den Webseiten veröffentlicht und als hochauflösende Datei in einer deut-
schen und englischen Version den Mitgliedern zur Verfügung gestellt wurde. 

Abbildung: Visualisierung der DGEpi 
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Die Seite der Arbeitsgruppen umfasst nunmehr 18 AGs. Farbig abgestimmte Fel-
der führen nun zu den Seiten der einzelnen Arbeitsgruppen. Die Darstellung der 
Initiativgruppen wurde optimiert.

Abbildung: Arbeitsgruppen der DGEpi (Stand: April 2016)

Die weiteren Rubriken enthalten regelmäßig aktualisierte Informationen zur Fach-
gesellschaft, den Jahrestagungen, Veranstaltungen sowie zu den Stellenanzeigen, 
die auch via den Mailverteiler an alle Mitglieder zirkuliert werden. 

Unter dem Menüpunkt „Berichte und Publikationen“ werden die Pressemitteilun-
gen, offenen Briefe und sonstigen Stellungnahmen der Fachgesellschaft ebenso wie 
Leitlinien und die Protokolle veröffentlicht.
Der Informationsaustausch über die Homepage wird durch den o. g. Mailverteiler 
ergänzt, über den die Mitglieder der Fachgesellschaft in kurzen Abständen über 
wichtige Neuigkeiten informiert werden.
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9  Tätigkeitsberichte der Arbeitsgruppen

Die hier veröffentlichten Berichte beziehen sich auf den Zeitraum Herbst 2014 bis 
Herbst 2015. Die AGs hatten auf der Potsdamer Jahrestagung 2015 die Gelegenheit, 
Ihre Arbeit als Poster darzustellen. Die PDFs einige dieser Poster sind, ebenso wie 
weitere Berichte, auf den Webseiten verfügbar. Bezüglich der Liste der SprecherIn-
nen siehe Kapitel 4. 

T Ä T I G K E I T S B E R I C H T E  D E R  A R B E I T S G R U P P E N  2 0 1 4 - 2 0 1 5



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

88

AG 1: Infektionsepidemiologie

Die AG Infektionsepidemiologie zählt derzeit 166 Mitglieder, die auch Mitglied in 
der DGEpi sind. Darüber hinaus gibt es 43 Mitglieder, die nicht Mitglied der DGE-
pi sind, jedoch im infektionsepidemiologischen Kontext tätig sind (z. B. ÖGD) oder 
sich für die Thematik interessieren.
Auf der Jahrestagung in Potsdam wird die AG mit zwei Vortrags- und zwei Poster-
sessions vertreten sein. 
Am 20. und 21.11.2014 fand am Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin in 
Hamburg ein AG-Workshop zum Thema Koinfektionen statt. Zwei eingeladene 
Vorträge und freie Themen gestalteten die Agenda. Die eingeladenen Vorträge wur-
den von Mirjam Knol (RIVM, Bildhoven) zum Thema Interaktionsanalysen und 
Bianca Schneider (FZB, Borstel) zum Thema mikrobiologische Mechanismen bei 
Koinfektionen gehalten. Darüber hinaus haben verschiedene eingereichte Vorträge 
und Diskussionen zum Thema sowie freie Vorträge stattgefunden.
2015 hat der AG WS in Heidelberg zum Thema „Infektionen als Exposition nicht-
übertragbarer Erkrankungen“ stattgefunden (9. und 10. Juli).Der 1½ tägige Work-
shop wurde von 18 Personen besucht. Die Rolle von Infektionen als Auslöser für 
Krebserkrankungen, insb. HPV und Cervixkarzinom, wurde in einem eingelade-
nen Vortrag von T. Waterboer vertieft (DKFZ, Heidelberg). Th. Jänisch (Univ. Hei-
delberg) berichtete über parasitäre Infektionserreger als Auslöser von chron. Er-
krankungen und stellte dabei folgende Einteilung zur Diskussion: (i) Pathogene, 
die persistieren und eine chronische Entzündungsreaktion verursachen (Helico-
bacter); (ii) Erreger akuter Infektionskrankheiten, die über immunologische Me-
chanismen chronische Erkrankungen auslösen können (Yersinien) und (iii) Infek-
tionserreger, die latente Infektionen verursachen (Toxoplasma). S. Castell (HZI, 
Braunschweig) stellt die Rolle von Helicobacter pylori bei der Entstehung von chro-
nischen nicht-übertragbaren Erkrankungen in den Mittelpunkt. Vorträge zu freien 
Themen innerhalb der Infektionsepidemiologie schlossen den Workshop ab.
Für 2016 ist bereits ein gemeinsamer WS mit der AG „Genetische Epidemiologie“ 
in Vorbereitung.
Im Rahmen der AG-Sitzung während der Jahrestagung in Ulm 2014 wurde Ralf 
Krumkamp als neuer Sprecher gewählt. Bei der diesjährigen AG-Sitzung in Pots-
dam wird die Wahl des stellvertretenden AG-Sprechers/in stattfinden.
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AG 2: Pädiatrische Epidemiologie

Um den Bekanntheitsgrad der AG pEp entsprechend unserer Aufgaben zu erhöhen 
und auch dem Inhalt „pädiatrisch“ gebührend Rechnung zu tragen, haben wir in 
den Fachgesellschaften entsprechenden Anschluss gesucht.
Bei der 111. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendme-
dizin (30. August – 3. September 2015 in München) konnten wir das Symposium 
zu laufenden pädiatrisch-epidemiologischen Forschungsvorhaben (EMBRYOTOX; 
Fehlbildungsmonitoring Sachsen-Anhalt; KUNO-Kids Regensburg) im dritten fol-
genden Jahr anschließen. Es fand ebenfalls ein gut besuchter WS klinische Studien: 
„Registerstudien“ unter unserer Federführung statt, 12 zahlende Gäste. Diese Ak-
tivitäten sollen auch 2016 wieder aufgegriffen werden, zwei Symposien sind geplant.
Auf der 60. Jahrestagung der GMDS wurde ein Workshop zum Thema Arzneimit-
telsicherheit am Beispiel von Impfstoffen für Kinder initiiert.
Die Aufstellung eines Katalogs aller relevanten pädiatrisch-epidemiologischen For-
schungsvorhaben in Deutschland zur Präsentation der bestehenden Forschung und 
effizienten Projektplanung wurde nach der letzten DGEpi Jahrestagung in Ulm be-
gonnen. Leider haben die wenigen standardisierten Angaben der einzelnen poten-
tiellen Studien des Katalogs es bisher verhindert geordnet präsentiert zu werden. 
Auch sind, wie zu erwarten, neue Studien initiiert worden und müssen entspre-
chend der Präsentation aufgearbeitet werden.
Die AG Treffen auf der DGEpi Jahrestagung werden um Fachbeiträge der Mietglie-
der erweitert und sollen die Attraktivität der Gruppe und des Treffens selbst erhö-
hen. Auch sollen Fachreferenten aus anderen AGs oder von außerhalb zu Referaten 
zu ausgewählten Themen geladen werden können.
Zur besseren und zeitnahen Aufgabenübernahme sollen die AG Sprecher durch 
ein „Steering Committee“ voraussichtlich bestehend aus 2-4 weiteren AG Mitglie-
dern erweitert werden. Frau Queißer-Wahrendorf wird als Sprecherin der AG aus 
persönlichen Gründen und Turnusgemäß zurücktreten. Awi Wiesel wird nun als 
Sprecher fungieren und die Wahl der Vertreters hat begonnen.
Zwei neue Mitglieder konnten in der AG begrüßt werden. Awi Wiesel wurde in 
den Fachschuss Epidemiologie der GMDS berufen.
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AG 3: Epidemiologie in der Arbeitswelt

Die Arbeitsgruppe mit etwa 250 Mitgliedern wird von der DGEpi, der Deutschen 
Gesellschaft für Arbeitsmedizin und Umweltmedizin (DGAUM), der Deutschen 
Gesellschaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS) 
und der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention (DGSMP) ge-
tragen.

Tätigkeit vom 17. September 2014 bis 30. September 2015:

-
gung 2015 in München gemeinsam mit der Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (BAuA) zum Thema „Arbeit, Alter und Erwerbsteilha-
be“

-
logischen Studien“ und Schwerpunkt „Risikomaße und deren Kommunika-
tion“ wurden Einführung, Beiträge und Diskussionsergebnisse des Work-
shops im Zbl Arbeitsmed 2014: 305-3544 publiziert

Studien“ fand am 29.09.2015 Workshop „Wie ist arbeitsepidemiologische 
Forschung mit Sekundärdaten in Deutschland möglich?“ zusammen mit der 
Arbeitsgruppe Erhebung und Nutzung von Sekundärdaten (AGENS) mit 
Unterstützung durch die DGEpi, DGSMP und die BAuA 

-
gewald: alle Dresden) und der DGSMP (Latza) für die Aktualisierung der 
S2k-Leitlinie „Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und 
Schichtarbeit bzgl. LL-Schicht“ 

DGAUM-Regelung zu Arbeitsgruppen, die mit Regelungen der DGEpi und 
anderer Fachgesellschaften kompatibel ist

von Daten zur epidemiologischen Mortalitätsforschung in der Arbeitswelt: 
Vorstand um Unterstützung gebeten 

Marktplatz 
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AG 4: Epidemiologische Methoden

Schwerpunkte der Arbeit der AG 4 im Berichtszeitraum 10/2014-09/2015 waren 
wieder die Organisation von Methodenworkshops in Zusammenarbeit mit ande-
ren AGs der DGEpi, GMDS und IBS-DR sowie die Beteiligung an der Arbeit der 
Programmkomitees für die Jahrestagungen der Fachgesellschaften DGEpi (Pots-
dam) und GMDS (Krefeld) und den European Congress of Epidemiology 2015 
(Maastricht, Niederlande). 
Der traditionelle Herbstworkshop 2014 (Münster, 20.-21.11.2014) wurde wieder 
in Kooperation mit den Statistik-AGs der DGEpi, GMDS und der Biometrischen 
Gesellschaft (IBS-DR) organisiert. Schwerpunkt-Thema war „Spezielle Themen der 
Überlebenszeitanalyse“, ein weiteres Thema „Nicht-randomisierte Interventionsstu-
dien“. Hauptreferenten waren Prof. Hans van Houwelingen (Universität Leiden/-
Niederlande) und Dr. Lina Jansen (DKFZ Heidelberg). Das Programm des Work-
shops sowie weitere Informationen sind online verfügbar: http://statmethepi.
uni-muenster.de/Herbstworkshop2014/. Der Abstract-Band des Workshops ist bei 
den Organisatoren erhältlich: Anfragen per E-Mail an herbstworkshop2014@gmx.
de. 
Am 08.09.2015 veranstaltete die AG Epidemiologische Methoden gemeinsam mit 
der GMDS-AG „Statistische Methoden in der klinischen Forschung“ einen Work-
shop im Rahmen der GMDS-Jahrestagung in Krefeld in Form eines methodischen 
Kolloquiums zum Thema „Biomarker-Studien und Companion Diagnostics im 
Kontext der personalisierten Medizin – aktuelle Weiterentwicklungen diagnosti-
scher Studien“. Referenten waren PD Dr. Stefan Lange (IQWiG, Köln) und Dr. Ani-
ka Grosshennig (Medizinische Hochschule Hannover). 
Am 30.09.2015 findet im Rahmen der DGEpi-Jahrestagung 2015 ein Workshop der 
AG zum Thema „Qualitätsmonitoring in Kohortenstudien – Indikatoren für Stu-
dien-implementierung und Studienablauf “ statt, der auf dem TMF-Projekt „Qua-
litätsmonitoring in Kohortenstudien – Strukturen, Maßnahmen und Kennzahlen“ 
basiert. Es referieren u. a. PD Dr. Carsten Oliver Schmidt, Christine Krabbe, Dr. 
Janka Schössow (Universität Greifswald), Dr. Panagiotis Kamtsiuris (RKI, Berlin), 
Prof Dr. Jürgen Stausberg (Universität Duisburg-Essen). 
WS 2: „Qualitätssicherung in der Epidemiologie“, Chairs: Carsten Oliver Schmidt, 
Jürgen Stausberg 
Zeit: Mittwoch, 30.09.2015, 16:00-17:30 Uhr 
Ort: Campus Griebnitzsee (Tagungsraum 5), August-Bebel-Straße 89, 14482 Pots-
dam 
Am 01.10.2015 findet die jährliche AG-Sitzung als gemeinsame Sitzung der AG 4 
und der AG 9 „Statistische Methoden in der Epidemiologie“ der DGEpi statt. In 
dieser Sitzung findet turnusgemäß die Wahl der Arbeitsgruppenleiter (Sprecher/
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innen) der AG Epidemiologische Methoden für die Amtsperiode 2016-2018 statt. 
Ausblick: 
Der derzeit in Planung befindliche Herbstworkshop 2015 zum Thema „Statistical 
analysis of event and longitudinal data“ wird wieder in Kooperation mit den Sta-
tistik-AGs der DGEpi, GMDS und der IBS-DR organisiert und am 19.-20.11.2015 
in Mainz stattfinden. Eingeladene Referentin ist Frau Prof. Hélène Jacqmin-Gadda 
(Universität Bordeaux) mit dem Vortrag „Joint models for longitudinal data and 
time-to-event“. Wir möchten alle Interessierten einladen, Abstracts für Vorträge 
einzureichen – auch freie Themen sind willkommen! Den Call for Abstracts sowie 
weitere Informationen finden Sie unter: www.unimedizin-mainz.de/smde/herbst-
workshop-2015.html. 
Themen für die Workshops der AG im kommenden Jahr werden wieder im Rah-
men der jährlichen AG-Sitzung am 01.10.2015 gesammelt. Vorschläge können auch 
gern per E-Mail an ag-epidemiologische-methoden@gmx.de eingereicht werden. 
Die AG-Sprecher möchten auch in diesem Jahr wieder im Namen der AG für die 
Unterstützung der Work-shops durch die DGEpi und die sehr gute Zusammenar-
beit mit den anderen AGs danken.
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AG 5: Ernährungsepidemiologie

Auf der Jahrestagung der DGEpi 2014 in Ulm fanden eine Vortragssession sowie 
eine Postersession der AG 5 statt. Darüber hinaus wurden ernährungsepidemiolo-
gische Themen in fachverwandten Sessions präsentiert. 
An dem Treffen der Mitglieder der AG5 in Ulm nahmen 20 Personen teil. Die Spre-
cher der AG gaben einen kurzen Bericht zum erfolgreichen DGE-Minisymposium, 
das die AG zusammen mit der Fachgruppe Epidemiologie der DGE auf dem DGE-
Jahreskongress 2014 in Paderborn veranstaltet hat. Anschließend wurde die relativ 
geringe Zahl von Beiträgen aus dem Bereiche Ernährung auf dem Kongress in Ulm 
diskutiert. Herr Linseisen berichtete über wesentliche Punkte aus der erweiterten 
DGEpi-Vorstandssitzung, die von Interesse für die AG-Mitglieder waren. Ein neu-
er Programmpunkt war die Besprechung aktueller Ausschreibungen zur For-
schungsförderung mit Bezug zu ernährungsepidemiologischen Fragestellungen. Es 
bestand Einvernehmen, dass dieser Punkt auch auf zukünftigen Sitzungen beibe-
halten werden sollte. Anschließend erfolgte die Diskussion des Vorschlags, zusam-
men mit der Fachgruppe Epidemiologie der DGE ein Minisymposium auf dem 
DGE-Jahreskongress 2015 in Halle zu organisieren. Letztlich wurde das Thema 
„Biomarker mit Ernährungsbezug“ ausgewählt. Es wurden Vorschläge für Vor-
tragsthemen und Referenten zusammengestellt. Diese wurden in den Folgemona-
ten angefragt, ob sie zu einem Vortrag zur Verfügung stehen. Das Minisymposium 
wurde schließlich erfolgreich und unter reger Beteiligung wie geplant umgesetzt. 
Auf der diesjährigen Jahrestagung in Potsdam sind 4 Vortragsreihen und 2 Poster-
sitzung der AG5 eingeplant. Wie erwartet, ist somit die Zahl der Beiträge aus dem 
Bereich Ernährungsepidemiologie stark gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Zu 
beachten ist, dass eine der Vortragsreihen sich dem Thema „körperliche Aktivität“ 
widmet. 
Die Agenda für das Treffen der Arbeitsgruppe 5 in Potsdam sieht die Neuwahl von 
Sprecher/in und stellvertretender/m Sprecher/in vor. Ebenso wird über die thema-
tische Ausrichtung und Gestaltung eines weiteren Workshops diskutiert werden 
sowie auf aktuelle Ausschreibungen hingewiesen.
Die AG 5 umfasst derzeit ca. 140 Mitglieder.
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AG 6: Genetische Epidemiologie

Im Folgenden sind die Aktivitäten der AG im Berichtszeitraum aufgelistet:

-
lichen Konferenz der International Genetic Epidemiology Society in Wien 
(28.-30. August 2014): Krista Fischer (Tartu University, Estonia): „Causal 
association structures in omics data: how far can we get with statistical mo-
deling?“

in Ulm

in Heidelberg. Am Donnerstag fand ein Tutorial zum Thema „Linkage ana-
lysis in the era of WGS- and WES studies“ mit Christine Fischer (Institut 
für Humangenetik, Universität Heidelberg) und Silke Szymczak (Institut für 
Medizinische Informatik und Statistik, UK SH) statt, am Freitag sprach Mir-
jana Rajilić-Stojanović (Department for Biochemical Engineering and Bio-
technology, University of Belgrade, Serbia) über „Microbiome data analysis“

-
epidemiologie im Frühjahr 2016
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AG 7: Epidemiologie der Herz-Kreislauf- u. Stoffwechsel-Erkrankungen

Ein Schwerpunkt der AG liegt weiterhin in der Durchführung von Workshops, die 
durch einen großzügigen Zeitrahmen für die einzelnen Beiträge immer auch explizit  
die Möglichkeit zu ausführlichen Vorträgen und intensiven Diskussionen bieten. 
Ziel der Workshops ist es, eine Plattform zu bieten für einen gegenseitigen Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch über inhaltliche und methodische Details sowohl  
zu Schwerpunktthemen als auch zu „work in progress“, d. h. zu geplanten Studien 
oder Studien im Frühstadium. Die Mehrzahl der Workshops wurde in den letzten 
Jahren gemeinsam mit anderen AGs der GMDS, DGEpi und DGSMP durchgeführt, 
so dass Themenschwerpunkte fachübergreifend behandelt und diskutiert wurden.
Die letzte AG-Sitzung der AG Epidemiologie der Herz-Kreislauf- und Stoffwechsel-
erkrankungen fand am 17.09.2014 im Rahmen der DGEpi-Jahrestagung in Ulm 
statt. Das Protokoll ist auf der Internetseite der DGEpi der AG einzusehen.
Im Jahr 2014 wurde entsprechend den Wünschen der AG-Mitglieder ein Workshop 
gemeinsam mit der AG Sozialepidemiologie organisiert. Der eintägige Workshop 
fand am 4. November 2014 zum Thema „Soziale Ungleichheit bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Diabetes – Methodische Aspekte und Ergebnisse aus epidemio-
logischen Studien“ am Robert Koch-Institut in Berlin statt. An diesem Workshop 
nahmen insgesamt 45 Teilnehmer verschiedener AGs von gmds, DGEpi und DGSMP  
teil.
Für den 26. November 2015 ist ein AG-Workshop zum Thema „Erhebung und Va-
lidierung von kardiovaskulären Ereignissen in epidemiologischen Studien – metho-
dische und praktische Aspekte“ geplant. Dieser wird am MDC, Berlin stattfinden. 
Anhand konkreter Beispiele und Ergebnisse soll auf verschiedene Ansätze in Erhe-
bung und Validierung, die in den großen deutschen bevölkerungsbasierten Studien 
zum Einsatz kommen, reflektiert und insbesondere auf mögliche Probleme und Lö-
sungen eingegangen werden.
In Kooperation mit dem DZHK wurde im Jahr 2014 ein Konsortium gegründet 
(„Consortium for blood pressure epidemiology in Germany“), das sich zum Ziel ge-
setzt hat, die gemeinsame Expertise zur Auswertung deutscher, epidemiologischer 
populations-basierter Daten zum Thema „Blutdruck und Hypertonie“ zu bündeln. 
Das erste Manuskript zum Thema „Blutdruck-Prävalenz und -Trends in Deutsch-
land“, das unter Beteiligung von sieben Studien entstanden ist (BGS98, DEGS1, 
SHIP--0, SHIP--Trend, GHS, EPIC und KORA S4) soll noch in diesem Jahr einge-
reicht werden.
Die AG beteiligte sich im Jahr 2014 außerdem im Auftrag der DGEPI im Rahmen 
eines schriftlichen Delphi-Verfahrens an der Erstellung der Leitlinien „Hausärzt-
liche Risikoberatung zur kardiovaskulären Prävention“ der Deutschen Gesellschaft 
für Allgemeinmedizin (DEGAM).
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Neue Mitglieder und Interessenten für die Aktivität der AG sind jederzeit herzlich 
willkommen und werden gebeten, sich bei den AG-Sprechern unter den Adressen 
weikert@dife.de und mdoerr@uni-greifswald.de zu melden. 
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AG 8: Krebsepidemiologie 

Die AG Krebsepidemiologie der DGEpi/gmds hat derzeit ca. 30 aktive und insge-
samt über 150 Mitglieder. Die AG führt regelmäßig themenspezifische Workshops 
durch und partizipiert aktiv an den Jahrestagungen der Gesellschaften gmds und 
DGEpi. 
Ein wesentlicher Schwerpunkt der AG war im vergangenen Jahr die Diskussion 
und Erarbeitung von Stellungnahmen und Empfehlungen im Rahmen der Umset-
zung des Krebsfrüherkennungs- und registergesetzes (KFRG). Im Rahmen des 
KFRG sind neue Regelungen für Screeningprogramme von Zervix- und Darmkrebs 
festzulegen. Die AG versucht aus epidemiologischer Sicht beratend mitzuwirken 
und insbesondere darauf zu achten, dass die Rahmenbedingungen eine Evaluation 
der beschlossenen Maßnahmen ermöglichen. 
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AG 9: Statistische Methoden in der Epidemiologie

Auf der 9. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie im Septem-
ber 2014 in Ulm fanden zwei Vortragssessions und eine gemeinsame Postersession 
mit der AG Epidemiologische Methoden sowie eine Geschäftssitzung statt. 
Der traditionelle Herbstworkshop, gemeinsam mit den AG Epidemiologische Me-
thoden sowie der AG Statistische Methoden in der Medizin (IBS-DR) und der AG 
Statistische Methoden in der klinischen Forschung (GMDS) fand am 20./21.11.2014 
in Münster statt, die lokale Organisation lag bei Jürgen Wellmann. Themenschwer-
punkt war „Spezielle Themen der Überlebenszeitanalyse“. Eingeladene Referenten 
waren Prof. Dr. Hans C. van Houwelingen (Leiden/Niederlande), Vortragstitel 
„Cross-validated Cox regression on microarray gene expression data“, und Dr. Lina 
Jansen (Heidelberg), Vortragstitel „Überlebenszeitanalysen mit Krebsregisterdaten 
– Relatives Überleben“.
Im Rahmen des Herbstworkshops fand eine Geschäftssitzung der AG mit Neuwahl 
des Sprecherteams statt. Gewählt wurden als Sprecherin der AG Irene Schmidt-
mann (Mainz), als Stellvertreter Anne Lotz (Bochum) und Ralph Brinks (Düssel-
dorf) sowie als DAGStat-Beauftragte Sigrid Behr (Basel). 
Auf dem Biometrischen Kolloquium in Dortmund im März 2015 fand eine weite-
re Geschäftssitzung statt. Das Sprecherteam beteiligte sich an der Begutachtung 
der Beiträge für die 10. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie 
vom 29.09. bis 02.10.2015 in Potsdam. 
Der Herbstworkshop der vier Arbeitsgruppen (s. o.) in diesem Jahr ist derzeit in 
Vorbereitung. Er wird am 19./20.11.2015 in Mainz stattfinden, wo sich Antje Jahn 
(AG Statistische Methoden in der Medizin (IBS-DR)) und Irene Schmidtmann um 
die lokale Organisation kümmern. Themenschwerpunkt ist „Statistical Analysis of 
Event and Longitudinal Data“. Als eingeladene Referentin haben wir Professor He-
lene Jacqmin-Gadda (Bordeaux) gewinnen können („Joint models for longitudinal 
data and time-to-event“). 
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AG 10: Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzung

Die AG 10 wird nicht nur von der DGEpi, sondern darüber hinaus von zwei wei-
teren Fachgesellschaften (GMDS und DGSMP) als gemeinsamer Arbeitskreis „Um-
weltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen“ getragen. Primäres Ziel des 
AK ist, ein Forum zu bieten, in dem Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
dem Bereich Umweltmedizin Kontakte knüpfen und fachliche Diskussionen über 
ihren Themenschwerpunkt führen können. 
Der AK hat seinen diesjährigen Workshop am 12. Juni 2015 in Bremen gemeinsam 
mit dem Fachbereich „Frauen- und geschlechtsspezifische Gesundheitsforschung“ 
der DGSMP und der Abteilung Sozialepidemiologie des Instituts für Public Health 
und Pflegeforschung der Universität Bremen durchgeführt. An dem Workshop nah-
men 24 Forscherinnen und Forscher teil, mehrheitlich aus Forschungseinrichtun-
gen sowie aus Behörden auf Landes- oder Bundesebene. Thematischer Schwer-
punkt war „Geschlecht, Umwelt und Gesundheit: Bedeutung der biologischen und 
sozialen Dimensionen von Geschlecht für Expositions- und Risikoabschätzungen“. 
Ein Übersichtsartikel zu den Inhalten des Workshops wird in der Zeitschrift 
„UMID: Umwelt und Mensch – Informationsdienst“ publiziert, die gemeinsam vom 
Bundesamt für Strahlenschutz, dem Bundesinstitut für Risikobewertung, dem Ro-
bert Koch-Institut und dem Umweltbundesamt herausgegeben wird. 
Auf der diesjährigen Jahrestagung der DGEpi trifft sich der AK, um Themenvor-
schläge für zukünftige Workshops und Schwerpunkte der thematischen Arbeit zu 
besprechen sowie die Sprechergruppe neu zu wählen.
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AG 11: Pharmakoepidemiologie

Schwerpunkte der Arbeit der AG Pharmakoepidemiologie waren die Organisation 
des jährlichen Workshops, sowie die Beteiligung an der Arbeit der Programmko-
mitees für die Jahrestagungen der Fachgesellschaften DGEpi (Potsdam), GMDS 
(Krefeld) und der International Society of Pharmacoepidemiology – ISPE (Boston). 
Der Verteiler der AG Pharmakoepidemiologie in der DGEpi und GMDS umfasste 
im Berichtszeitraum ca. 170 Mitglieder und Interessierte. 
Im Juli richtete die AG mit Unterstützung beider Fachgesellschaften in Bremen den 
8. Pharmakoepidemiologie Workshop aus. Eingeladene Gastredner waren Prof.
Miguel Hernan (Harvard, School of Public Health) und Prof. Sonia Hernandez-
Diaz (Harvard, School of Public Health). Zusätzlich gab es Vorträge und Diskus-
sionsbeiträge zu unterschiedlichen Themen der Pharmakoepidemiologie. Die Re-
sonanz auf den Workshop war bei den ca. 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sehr positiv; der nächste Workshop findet voraussichtlich im Frühjahr 2016 statt. 
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AG 12: Erhebung und Nutzung von Sekundärdaten (AGENS)

Zu AGENS gehören rund 400 Kolleg/inn/en aus Forschung und Praxis, aus den 
Reihen der Sekundärdatennutzer wie auch der Dateneigner. Der Informationsaus-
tausch erfolgt über den stetig wachsenden Email-Verteiler sowie bei den regelmäßig  
stattfindenden AGENS-Veranstaltungen. Zu den Aktivitäten im Jahre 2015 zählten:

-
nehmer, Themenschwerpunkte: Verknüpfung/Datenlinkage, Validierung/
Plausibilisierung, regionale/karto-graphische Methoden, Routinedaten zur 
Weiterentwicklung gesundheitlicher Versorgung

Modulen basic, advanced und expert; Zielgruppe: Anfänger und fortge-
schrittene Nutzer von Sekundärdaten

(GPS) im Gesundheitswesen

Nutzung von Sekundärdaten in der arbeitsepidemiologischen Forschung 
(am Vortag der DGEpi-Tagung 2015 an der BAuA)

von Sekundärdaten in der pflegerischen Versorgungsforschung
-

lysen (STandardized Reporting Of Secondary data Analyses) wurde in einer 
Projektgruppe fortgeschrieben

-
tentransparenzverordnung (DaTraV); in diesem Zusammenhang Austausch 
mit dem Rat für Wirtschafts- und Sozialdaten (RatSWD)

-
gen Ausrichtung von AGENS

 Ausblick 2015/2016

publiziert werden (Anfang 2016)
-

chen (organisiert von L. Schwarzkopf und W. Maier vom Helmholtz-zent-
rum München)
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AG 13: Nachwuchsgruppe Epidemiologie

Am 10. Oktober 2014 fand der fünfte Workshop der AG Nachwuchs zum Thema 
Übersichtsarbeiten und Meta-Analysen in der Epidemiologie statt. 27 Nachwuchs-
gruppenmitglieder haben an dem Workshop teilgenommen. Mit hervorragenden 
Vorträgen führten Thomas Heise und Prof. Dr. Lhachimi (beide BIPS, Bremen) in 
systematische Übersichtsarbeiten und Meta-Analysen nach der Cochrane-Metho-
dologie ein. Anschließend führten die Teilnehmenden anwendungsbezogene 
Übungen durch. Zudem stellten die Teilnehmenden eigene Übersichtsarbeiten vor, 
die dann in der Gruppe diskutiert wurden.
Der sechste Workshop der Nachwuchsgruppe zum Thema „Ist der P-Wert out? 
Nachwuchsfragen zum Paradigmenwechsel in der epidemiologischen Forschung“ 
ist in Planung und wird voraussichtlich gegen Ende Oktober 2015 in Bremen statt-
finden. Auf der Jahrestagung der DGEpi 2015 in Potsdam werden eine Vortrags- 
(zusammen mit Freien Themen) und eine Postersession der Nachwuchs-AG Epi-
demiologie durchgeführt. Außerdem findet das alljährliche AG-Treffen statt, auf 
dem u. a. über neue Workshop-Themen abgestimmt werden soll. 
Die Nachwuchsgruppe Epidemiologie hat aktuell 197 Mitglieder.
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AG 14: Neurologische und psychiatrische Erkrankungen

Die AG besteht seit 2010 und hat derzeit 74 Mitglieder. ((ans AG 14-textende?))
Auf der 9. Jahrestagung der DGEpi 2014 in Ulm war die AG mit zwei Vortrags-
sitzungen und einer Posterbegehung vertreten, die sich u. a. mit den Themen De-
pression, Kognition/Demenz, ALS und Schwindel widmeten. Auf der anlässlich der 
Tagung stattfindenden jährlichen Mitgliederversammlung wurde Herr Busch als 
Sprecher der AG durch Wiederwahl bestätigt. Frau Riedel-Heller stellte sich nach 
zwei Dienstzeiten nicht erneut zur Wiederwahl. Für sie wurde Herr Luck als zweiter 
Sprecher der AG gewählt. Neben der Wahl der Sprecher wurden in der Mitglieder-
versammlung zudem die Aktivitäten im Bereich neurologischer und psychischer 
Störungen in der Nationalen Kohorte diskutiert, die durch die AG begleitet werden 
können (u. a. Antragsstellung als Kompetenzpanel für kognitive Leistungsdomänen 
und psychosoziale Aspekte). Darüber hinaus wurden Vorschläge für zukünftige 
Workshops und gemeinsame Aktivitäten mit anderen AGs zusammengetragen.
Auch im Ablauf des Jahres 2014 bzw. im Jahr 2015 wurde die AG-Thematik der Epi-
demiologie neurologischer und psychiatrischer Erkrankungen durch AG-Mitglieder 
auf Jahrestagungen von Nachbargesellschaften, wie der Deutschen Gesellschaft für 
Geriatrie und Gerontologie (DGGG), der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin 
und Prävention (DGSMP) oder der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Nervenheilkunde (DGPPN) positioniert und damit die nationale 
Sichtbarkeit psychiatrisch-neurologischer epidemiologischer Forschung erhöht. 
Darüber hinaus wurden durch AG Mitglieder zahlreiche Beiträge zu themenrele-
vanten nationalen und internationalen Kongressen geleistet, so beispielsweise auf 
der Alzheimer’s Association International Conference (AAIC) in Washington/USA. 
Inhaltlich wurde zudem eine Zusammenarbeit von AG-Mitgliedern aus drei For-
schungszentren (Münster, Greifswald, Leipzig) zum Vergleich von Raten frühkind-
licher Traumata in verschiedenen Settings (klinische Studien, Allgemeinbevölke-
rung) initiiert. Datenaustausch und -analyse erfolgten. Resultierende Ergebnisse 
dieses Kooperationsprojektes sollen in einer Publikation zusammengefasst werden.
Am 28. Januar 2015 führte die Arbeitsgruppe im Robert Koch-Institut (RKI) in 
Berlin einen Workshop zu Erfassung von Depression und Depressivität in der Na-
tionalen Kohorte –Möglichkeiten, Grenzen, methodische Grundlagen, Vergleich 
mit anderen Kohorten durch. Im ersten Teil des AG-Treffens erfolgte ein Bericht 
von Herrn Prof. Berger zum Stand der Erfassung von Depression und Depressivität 
in der Nationalen Kohorte (NaKo). Mit dem genannten Ziel, Empfehlungen für die 
Auswertung der Depressions-/Depressivitäts-Instrumente in der NaKo zu entwi-
ckeln, erfolgten im zweiten Teil des AG-Treffens durch AG-Mitglieder und externen 
Referenten verschiedene Vorträge zu den in anderen Studien (DEGS1 und DEGS1-
MH, LIFE, LEILA, AgeCoDe, AgeMooDe, BiDirect, SHIP, CDCare, BeMIND, 
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VERA) eingesetzten Instrumenten bzw. zu den verwendeten Auswertungskriterien 
und identifizierten Herausforderungen. Als Ergebnis des Workshops wurde die 
Möglichkeit angedacht, in laufende Studien die für die NaKo relevanten Instrumente  
einzubauen, um weitere Erkenntnisse über die Instrumente zu gewinnen. Darüber 
hinaus sollen Publikationen zu Depressions-/Depressivitätsinstrumenten (Auswerte-
kriterien, Cut-offs, Umgang mit Missings, Instrumentenvergleiche, empirische Er-
gebnisse, wie Prävalenzraten etc.) bestehender Studien gesammelt werden. Gemein-
sames Ziel aller Aktivitäten ist es, für NaKo-Daten zu Depression/Depressivität 
einen Definitionsvorschlag für die eingesetzten Instrumente zu entwickeln und zu 
veröffentlichen.
Ein weiteres Arbeitstreffen der AG ist für Anfang 2016 anvisiert. Ziel ist es, die bis-
herigen Schwerpunktthemen Depression und Kognition/Demenz verstärkt um 
neurologische Themen zu ergänzen. Ein erstes Arbeitsziel des Arbeitstreffens soll-
te entsprechend sein, einen Überblick über den State-of-the-Art zu Erfassungs-
instrumenten neurologischer Phänotypen in aktuellen epidemiologischen Studien 
zu gewinnen. 
Auf der 10. Jahrestagung der DGEpi 2015 in Potsdam ist die AG erneut mit zwei 
Vortragssitzungen und einer Posterbegehung vertreten. Zusätzlich wird auf der Ta-
gung die jährliche AG-Mitgliederversammlung stattfinden.
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AG 15: Health Geography

Die Empfehlungen zur „Guten Kartographischen Praxis im Gesundheitswesen“ 
(GKPiG), einer Kooperation der AG Health Geography mit dem AK Medizinische 
Geographie (DGfG) und dem Institut für Länderkunde, wurden 2015 inhaltlich 
fertiggestellt. Das Layout steht kurz vor der Finalisierung, die Veröffentlichung der 
GKPiG ist für November 2015 geplant. Die GKPiG wird im Rahmen eines Vortrags 
bei der Jahrestagung der DGEpi in Potsdam vorgestellt. 
Beide Sprecher bauten auch in diesem Jahr die nationalen und internationalen 
Kontakte  auf dem Gebiet der Health Geography weiter aus. Teilnahme und Vorträge  
bei Fachtagungen, z. B. beim Wennberg International Collaborative Spring Policy 
Meeting 2015, sowie Kontakte zu Akteuren im Bereich Health Geography (AK Medi-
zi nische Geographie, International Medical Geography Symposium) ermöglichten 
es, nationale und internationale Forschungsvorhaben und spezifische Methoden 
kennenzulernen und fachliche Kontakte zu vertiefen. 
Weiterhin entwickeln die beiden Sprecher derzeit ein Lehrmodul „Health Geography/ 
Spatial Epidemiology“, welches im Wintersemester 2015/16 und im Sommersemester  
2016 an der Ludwig-Maximilians-Universität München gelehrt werden soll. Sie sind 
zudem in das Buchprojekt „Geographie der Gesundheit“ involviert, welches 2016 
erscheinen wird (Daniela Koller als Mitherausgeberin und Autorin, Werner Maier 
als Autor). 
Rückblick: Seit der Gründung der AG im Jahr 2010 in München wurden verschie-
dene Workshops von der AG Health Geography organisiert: 2010 in München, 2011 
in Bremen, 2012 und 2013 in Berlin. Weiterhin war die AG an der Organisation der 
GKPiG-Workshops in Leipzig, Hannover und Bonn beteiligt. Durch die Koopera-
tion mit anderen Arbeitsgruppen innerhalb der DGEpi sowie mit fachverwandten 
Organisationen einerseits und durch die Präsenz auf nationalen Veranstaltungen 
und internationalen Konferenzen andererseits, ist die AG mittlerweile gut vernetzt 
und die Zahl ihrer Mitglieder ist seit Gründung stetig gewachsen. Derzeit befinden 
sich 205 Personen im Verteiler der AG. Der letzte uns bekannte Stand von DGEpi-
Mitgliedern, die sich über die Geschäftsstelle der AG zuordnen haben lassen, betrug  
n = 74.
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AG 16: Sozialepidemiologie

Die AG Sozialepidemiologie hat im Herbst 2014 Sprecherwahlen durchgeführt. 
Künftig wird die Fachgesellschaften übergreifende AG mit drei Sprechern agieren, 
die jeweils schwerpunktmäßig die Aktivitäten in einer der drei Fachgesellschaften 
koordinieren werden. Thomas Lampert (Robert Koch-Institut, Berlin) wird wie 
bisher die Aktivitäten der AG im Rahmen der DGSMS und in Kooperation mit der 
Sektion „Medizin- und Gesundheitssoziologie“ der Deutschen Gesellschaft für So-
ziologie (DGS) koordinieren. Neu gewählt wurden Sven Schneider (Universität 
Heidelberg), der künftig die AG in der DGSMP vertritt, und Jacob Spallek (Uni-
versität Bielefeld), der die AG in der DGEpi vertritt.
2014 war die AG auf den Jahrestagungen der Fachgesellschaften aktiv vertreten. Im 
Rahmen der Jahrestagung der DGEpi in Ulm wurden jeweils drei Vortrags- und 
Postersessions durchgeführt. Im Rahmen der DGMS-Jahrestagung in Greifswald 
hat die AG einen Workshop zum Thema „Soziale Ungleichheit und psychische Ge-
sundheit“ durchgeführt. Einen weiteren Workshop haben wir auf der DGSMP-Jah-
restagung in Erlangen veranstaltet. Das Thema war hier: „Soziale Ungleichheit in 
der Gesundheit von Erwerbstätigen“. Darüber hinaus haben wir im November 2014 
in Berlin einen gemeinsamen Workshop mit der AG Herz-Kreislauf- und Stoff-
wechselerkrankungen durchgeführt. Thema dieses Workshops war: „Soziale Un-
gleichheit bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes“.
Für 2016 ist ein Workshop zum Thema „Gesundheitliche Ungleichheit im Lebens-
verlauf “ mit einem besonderen Schwerpunkt auf die Zeit rund um die Geburt und 
die frühkindliche Entwicklung geplant. Der Workshop wird voraussichtlich in Ber-
lin stattfinden. Einladung und call for abstracts werden Ende 2015 verschickt.
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AG 17: Epidemiologie des Alterns

Im Berichtszeitraum war die AG 17 in folgenden Bereichen aktiv: 

und Perspektiven“ von 2014 (Fuchs J, Scheidt-Nave C, Gaertner B, Dapp U, 
von Renteln-Kruse W, Saum KU, Thorand B, Strobl R, Grill E) zur Publikation  
in der Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie 
Die ReferentInnen aus ESTHER, LUCAS, KORA-Age und DEGS haben ihre 
Ergebnisse verschriftlich, diese wurden durch AG-Sprecherinnen eingeleitet  
und diskutiert. Das Manuskript wurde im Juni 2015 bei der Zeitschrift für 
Gerontologie und Geriatrie eingereicht. Im August/September wurde das 
Manuskript nach der Begutachtung überarbeitet und Ende September erneut 
eingereicht. 

bewertet. Durch die Einreichungen kann die AG drei Vortrags- und eine 
Postersession auf der Jahrestagung abhalten.

Geplant sind folgende Aktivitäten:

-
tionstests (Greifkraft, Timed Up and Go-Test) für Deutschland

Anzahl Mitglieder: (Stand 15.09.2015): 77 Personen
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AG 18: Lehre

Die AG ist eine gemeinsame Arbeitsgruppe der DGEpi und der Deutschen Gesell-
schaft für Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS). Aktuell  
sind etwa 40 Kolleginnen und Kollegen auf dem E-Mail-Verteiler der AG eingetra-
gen.
Als Prä-AG wurden verschiedene Workshops organisiert. Auf der DGEpi Jahres-
tagung 2014 in Ulm fand der Workshop „Lehre in der Epidemiologie“ statt. In ver-
schiedenen Beiträgen wurde die Planung und praktische Durchführung von Lehr-
veranstaltungen debattiert. Zudem wurde eine Analyse der aktuellen Masterstudien-
gänge Epidemiologie vorgestellt. Der Workshop „Scientific Skills“ wurde gezielt für 
den Nachwuchs angeboten. 
Im Rahmen der GMDS-Jahrestagung 2014 fand der Workshop „Lernziele in der Epi-
demiologie“ statt. Ein thematischer Schwerpunkt war dabei der „nationale kompe-
tenzbasierte Lernzielkatalog Medizin“ (NKLM). Daneben wurden einheitliche Lern-
ziele für Epidemiologie in den Masterstudiengängen diskutiert.
Die IT-Plattform zur Vernetzung der Mitglieder und zur Materialsammlung wurde 
fortgeführt.
Im Laufe des Jahres 2015 fand ein Austausch mit Lehrenden aus den Master-Studien-
gängen Epidemiologie bzw. aus Bereichen, in denen Epidemiologie als Nebenfach 
gelehrt wird, statt.
Auf der Mitgliederversammlung 2015 erhielt die Prä-AG den vollen AG-Status.
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10  Mitgliedschaft in Dachorganisationen 

Die DGEpi ist Mitglied folgender Dachorganisationen:
— Deutsche Arbeitsgemeinschaft Statistik (DAGStat)
— Deutsche Gesellschaft für Public Health e. V. (DGPH)
— Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung e. V. (DNVF) 
— Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaf-

ten e. V. (AWMF)
— IEA European Epidemiology Federation (IEA-EEF)
— International Joint Policy Committee of the Societies of Epidemiology 
 (IJPC-SE) 

Seit 2007 ist die DGEpi, vertreten durch die Arbeitsgruppe „Statistische Methoden 
in der Epidemiologie“, Mitglied der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Statistik 
(DAGStat).  Die DAGStat ist ein Zusammenschluss verschiedener statistischer Fach-
gesellschaften in Deutschland. Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist es, über gemeinsame 
Aktivitäten und Öffentlichkeitsarbeit eine stärkere Wahrnehmung der Statistik in 
Wissenschaft und Öffentlichkeit zu erreichen (www.dagstat.de).

Seit Februar 2007 ist die DGEpi Mitglied der DGPH. Die 1997 gegründete Deutsche 
Gesellschaft für Public Health e. V. (DGPH) ist ein interdisziplinärer und multipro-
fessionaler Zusammenschluss von Institutionen, Organisationen und Fachgesell-
schaften mit Zuständigkeit und Verantwortung für Lehre, Forschung und Praxis im 
Bereich von Public Health/Gesundheitswissenschaften. Die DGPH fungiert als 
Dachgesellschaft. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, nationale und internationale Koopera-
tionen in Public Health zu fördern, den Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis 
und Politik zu intensivieren, und Public Health in Forschung, Lehre und Praxis stetig  
weiter zu entwickeln (www.deutsche-gesellschaft-public-health.de). 

Ebenfalls seit 2007 ist die DGEpi Mitglied des Vereins „Deutsches Netzwerk Ver-
sorgungsforschung e. V.“ (DNVF). Das DNVF hat es sich zum Ziel gesetzt, die an 
der Versorgungsforschung im Gesundheitswesen beteiligten Wissenschaftler zu ver-
netzen, Wissenschaft und Versorgungspraxis zusammenzuführen sowie die Ver-
sorgungsforschung insgesamt zu fördern. Hierzu tragen insbesondere die Arbeits- 
und Fachgruppen im DNVF bei. Darüber hinaus ist es dem DNVF ein Anliegen, 
den wissenschaftlichen Nachwuchs zu fördern (www.netzwerk-versorgungsfor-
schung.de).

M I T G L I E D S C H A F T  I N  D A C H O R G A N I S AT I O N E N
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Seit November 2011 ist die DGEpi Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der Wissen-
schaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF). In der AWMF, die 
1962 gegründet wurde, sind derzeit 168 wissenschaftliche Fachgesellschaften aus 
allen Bereichen der Medizin zusammengeschlossen. Die AWMF berät über grund-
sätzliche und fachübergreifende Fragestellungen in der wissenschaftlichen Medi-
zin, fördert die Zusammenarbeit ihrer Mitgliedsgesellschaften bei der Wahrneh-
mung ihrer wissenschaftlich-medizinischen Aufgaben und Ziele sowie den 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die ärztliche Praxis. Darüber hinaus 
vertritt sie in Kooperation mit anderen ärztlichen Organisationen die Interessen 
der wissenschaftlichen Medizin gegenüber den zuständigen politischen Gremien 
und der Öffentlichkeit, strebt eine enge Zusammenarbeit mit vergleichbaren Or-
ganisationen an und stellt somit einen wichtigen Pfeiler in der medizinischen Or-
ganisation Deutschlands dar. (www.awmf.org)

Als nationale Fachgesellschaft ist die DGEpi im Board der IEA European Epide-
miology Federation (IEA-EEF) (http://iea-europe.org), der europäischen Sektion 
der International Epidemiology Association (http://ieaweb.org), vertreten. Die IEA-
EEF hat das Ziel, die Kommunikation zwischen Epidemiologinnen und Epidemio-
logen in Europa zu erleichtern, die Qualität und Sichtbarkeit epidemiologischer 
Arbeit zu verbessern und den Beitrag epidemiologischer Forschung in den Berei-
chen Public Health und klinischer Medizin zu fördern. Zu diesem Zweck organi-
siert die IEA-EEF Tagungen, Seminare, Workshops und Kurse.

Das International Joint Policy Committee of the Societies of Epidemiology (IJPC-
SE) vereint epidemiologische Fachgesellschaften und verfolgt das Ziel, Erkenntnis-
se aus der epidemiologischen Forschung in gesellschaftliche und (gesundheits-)
politische Diskurse einzubringen. Die DGEpi unterstützte im Jahre 2014 eine Ini-
tiative des IJPC-SE zum Asbestbann und ist seit 2015 Mitglied des IJPC-SE. 



11
B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

114



115

11  Bericht der Geschäftsstelle

Einleitung

Die Führung der Geschäftsstelle der DGEpi wird seit dem 01.09.2005 von Heike 
Krubert, Institut für Biometrie, Epidemiologie und Informationsverarbeitung, Tier-
ärztliche Hochschule Hannover wahrgenommen.

Mitgliederdatenbank

Die Mitgliederdatenbank stellt ein wichtiges „Arbeitswerkzeug“ der Geschäftsstel-
le dar. Daher erfolgt an dieser Stelle die herzliche Bitte an alle Mitglieder, jegliche 
Änderung der Kontaktdaten unbedingt möglichst zeitnah der Geschäftsstelle mit-
zuteilen. Im Zuge der Umstellung auf das SEPA-Einzugsverfahren wurde die Mit-
gliederdatenbank auf ein SQL-System umgestellt und aktualisiert

SEPA-Basislastschrifteinzug

Der Bankeinzug der Mitgliedsbeiträge für alle Mitglieder, die hierzu ihr SEPA-
Mandat erteilt haben, erfolgt einmal im Jahr, entweder im Februar oder im Okto-
ber. Das genaue Fälligkeitsdatum wird jeweils auf den Beitragsrechnungen an die 
Mitglieder ausgewiesen.

Aufgaben der Geschäftsstelle

Zum Aufgabengebiet der Geschäftsstelle zählt im Wesentlichen:

— Erste Anlaufstelle für Anfragen der Mitglieder
— Bindeglied zwischen Vorstand und Mitgliedern
— Pflege der Mitgliederdatenbank
— Serienbriefversendungen
— Erhebung und Einziehung der Mitgliedsbeiträge
— Verfolgung der Geldeingänge aus Mitgliedsbeiträgen
— Verwaltung des Bankkontos (nach Anweisung des Schatzmeisters/der 

Schatzmeisterin)

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Aktueller Mitgliederstand

Der Mitgliederstand zum 1. Januar 2016 stellt sich wie folgt dar:

Ehrenmitglieder 1
Ordentliche Mitglieder 690
Seniorenmitglieder 2
Studentische Mitglieder 64

Insgesamt 757
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12 Protokolle der Mitgliederversammlungen 2014 und 2015

Protokoll der Mitgliederversammlung der DGEpi e. V. vom 18.09.2014

Ort:   Universität Ulm Hörsaal H4/5 (Forum N25/O25 in der Uni Ost) 
 Albert-Einstein-Allee 11, 89081 Ulm 

Zeit:   Donnerstag, 18.09.2014 von 17:30 – 19:00 Uhr 
Protokoll:  Till Ittermann

Anwesend: 108 Mitglieder (s. Unterschriftenliste)

Eröffnung (H. Völzke)

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und dankt Gastgebern und Organisator/in-
nen der Tagung.
Er stellt fest, dass die Einladungen zur Mitgliederversammlung ordnungsgemäß 
und fristgerecht ergangen sind (Versand am 15.08.2014). 

TOP 1:  Festlegung der Tagesordnung 

Vorläufige Tagesordnung: 

TOP 1  Festlegung der Tagesordnung 
TOP 2  Genehmigung Protokoll MV vom 26.09.2013 (Anlage 1)
TOP 3  Bericht des Vorsitzenden
TOP 4  Bericht der Schatzmeisterin 
TOP 5  Bericht der Rechnungsprüfer
TOP 6  Entlastung des Vorstands
TOP 7  Ergebnis der Vorstandswahlen
TOP 8  Geschäftsstelle/Anpassung der Mitgliedsbeiträge
TOP 9  Binnenstruktur der DGEpi
TOP 10 Kurzberichte Nationale Kohorte, DGEpi Summer School
TOP 11 Berichte der AGs
TOP 12 Verleihung des Stephan-Weiland-Preises 
TOP 13 Internationales 
TOP 14 Verschiedenes

P R O T O K O L L E  D E R  M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G E N  2 0 1 4  U N D  2 0 1 5
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TOP 2:  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
  28.09.2013 (Anlage)

Das Protokoll der MV 2013 wurde genehmigt.

TOP 3:  Bericht des Vorsitzenden (HV)

Aktueller Mitgliederstand Sept. 2014: 752, das heißt 45 neue Mitglieder sind seit 
der letzten MV im Saldo dazugekommen. Der Vorsitzende begrüßt die weiterhin 
dynamische Entwicklung der Mitgliedschaft und weist darauf hin, dass der Anstieg 
im Wesentlichen durch solitäre Mitgliedschaften in der DGEpi entstanden ist.

Arbeit des Vorstandes: 

Gremien etc. (Auswahl)
— Stellungnahme zum Entwurf der Gebührenordnung DIMDI
— Stellungnahme und offener Brief zum Asbestbann; Unterstützung des 

Joint Policy Committee of the Societies of Epidemiology
— Offener Brief zur Unterstützung der Pariser WAAAR-Deklaration
— Offener Brief zur Jodsalzprophylaxe
— Stellungnahme zum Entwurf der EU-Kommission zum Datenschutz

— Klausurtreffen mit aktuellen und ehemaligen Vorstandsmitgliedern am 
28.3.2014 in Halle

— Treffen mit dem GMDS-Präsidium am 14.6.2014 in Dresden

GMDS-Präsidium
-

chen 2016)
— Erweiterte Vorstandssitzung mit AG-LeiterInnnen am 16.9.2014 in Ulm

Clustern
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-
ter Zeit präsent, PDF für Webseiten, nur ausgewählte AG-Berichte 
auf MV)

((grafik/tabelle — 12_01 [nachsetzen?]))/XXX

Ergänzung 9/2015: Es wurde zudem ein Workshop der AG Infektionsepi-
demiologie unterstützt, der am 11.10.2013 abgehalten wurde.

— 3 Stephan-Weiland-Preise für Nachwuchswissenschaftler/innen
— MSE-Stipendium auch 2014 (Ausschreibung folgt)

— 3 Posterpreise, 12 Reisestipendien für die Jahrestagung 2014
— 6 Vorstandssitzungen: 17.02.2014, 07.03.2014, 27.05.2014, 03.07.2014, 

16.09.2014, 09.12.2013
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Reisestipendien 2014:

Jahrestagung 2014 Ulm
Kommende Jahrestagungen
2015 Potsdam
2016 München (mit GMDS und IEA-EEF) 2017 
Lübeck, eventuell zusammen mit der DGSMP 
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TOP 4:  Bericht der Schatzmeisterin (E Grill)

Finanzübersicht 2013 (Euro) 2012 (Euro)

Kontostand 01.01 6.050,67 13.215,14

Ausgaben - 56.158,30 - 47.476,13

Einnahmen 74.705,93 40.311,66

Ertrag 18.547,63 - 7.164,47

Bestand 31.12. 64.598,30 46.050,67

Kontostand 31.12. 24.598,30 6.050,67

Termingeld 40.000,00 40.000,00

Kontostand vom 11. September 2014:
26.443,64 Euro Girokonto
20.000,00 Euro Termingeld

Einnahmen

Stichwort Betrag (Euro)

Mitgliederbeiträge 2013 30.095,00

Mitgliederbeiträge 2014* 29.580,00

Zertifikatsgebühr 100,00

Teilnahmegebühr Workshop 70,00

Überschuss Tagung 2012 Regensburg 3.200,93

Erstattung Reisestipendien Leipzig 1.500,00

Rückzahlung Bürgschaft 10.000,00

Zins 160,00

74.705,93

* Einzug am 16.12.2013
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Ausgaben

Stichwort Einzelposten
Betrag (Euro)

Gesamt (Euro)

Personal 12.755,46

TiHo 6.605,46

Webmaster 2.400,00

Werklöhne 3.750,00

Reisekosten 5.507,54

Sonstiges 37.895,30

Porto, Telefon 3.005,21

Büromaterial 289,03

Beiträge 1.882,00

Steuerberater 1.043,39

AG Workshops 3.710,78

Nachwuchs/Posterpreise 2.550,00

Stipendien 11.500,00

Kosten Jahresbericht 2010/2011 0,00

Homepage 743,75

Nebenkosten Geldverkehr 12,00

Vereinsregister Vorstandswechsel 111,64

Ausfallbürgschaft Ulm 10.000,00

Ausfallbürgschaft Greiswald 3.000,00

Geschenk Leipzig Orga-Team 47,50

56.158,30
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TOP 5:  Bericht der Rechnungsprüfer (und Wahl)
((abb. „kassenprüfbericht = 12_02 brief))XXX

Wahl: Maren Dreier und Joachim Kieschke wurden als Rechnungsprüfer bestätigt
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TOP 6:  Abstimmung über die Entlastung des Vorstands 

Klaus Berger schlägt die Entlastung des Vorstands vor und bittet um Abstimmung 
per Handzeichen.

Ergebnis:   Dafür  104
  Dagegen  0 
  Enthaltung  4 
  ungültige Stimmen 0

Somit hat die Mitgliederversammlung der Entlastung des Vorstands wurde bei 4 
Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zugestimmt.

TOP 7:  Ergebnis der Vorstandswahlen
((abb. „protokoll des wahl… = 12_03 / 12_04 protokoll 1 + 2)) XXX
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Der Vorsitzende dankt allen KollegInnen, die zur Kandidatur bereit waren. Er weist 
darauf hin, dass dies nicht selbstverständlich ist, da die Arbeitsbelastung im Vor-
stand zunimmt. 

TOP 8:  Geschäftsstelle und Anpassung der Mitgliedsbeiträge

Ausgangslage: Der DGEpi droht mittelfristig ein finanzielles Defizit. Die Aufgaben 
der DGEpi wachsen stetig. Der Vorstand benötigt Unterstützung. Funktionalitäten 
der DGEpi sind derzeit verstreut über mehrere Standorte. 

Generelles Ziel: Professionalisierung der Geschäftsstellenarbeit.
Zentralisierung von Funktionen

 — Webseiten
 — Mitgliederdatenbank

Optimierung der Vorstandsarbeit
 — Terminmanagement

— Organisation und Protokollierung von Vorstandssitzungen und MV
 — Korrespondenz

Systematisierung Pressearbeit
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Vorschlag zur Anpassung der Mitgliedsbeiträge:

((grafik 12_05 / nachbauen)) XXX

Diskussion: 

— ca. 20-30 % aller DGEPI-Mitglieder sind Studenten
— Nachwuchsförderungen sollte nicht reduziert werden.
— Einbeziehung des TMF bei Pressearbeit (bereits in der Vergangenheit ge-

schehen)
— Führung der Geschäftsstelle durch TMF wahrscheinlich zu teuer, Vorstand 

erkundigt sich
— Beitragserhöhungsabstimmung mittels Briefwahl? Nein, Beitrag nicht in 

Satzung festgelegt, MV kann daher abgestimmen
— Vorstand bereitet Vorschlag zur Professionalisierung der Geschäftsstelle vor

Ergebnis der Abstimmung: 

— Beitragserhöhung angenommen (5 Enthaltungen; 0 Gegenstimmen)

aktuell Plan

Normal 50 70

Doppelmitgliedschaft GMDS/DGSMP 40 60

Student/Senior 20 20
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TOP 9:  Binnenstruktur der DGEpi

Gegenwärtige Struktur: ((grafik 12_06 / nachbauen?)) XXX

— Keine Änderung der Struktur
— Organisation der AG-Treffen auf Jahrestagung: Definition von 3 Clustern
— AG-Marktplatz (Posterareal, AG-Vertreter am ersten Tag zu definierter Zeit 

präsent, PDF für Webseiten, nur ausgewählte AG-Berichte auf MV)
— jährlich erweiterte Vorstandssitzung mit AAG-SprecherInnen
— Aktuelle Abfrage zur Zugehörigkeit zu AGs wird geplant

TOP 10:  Kurzberichte Nationale Kohorte und DGEpi-Summer School

Nationale Kohorte:

-
mierung des Untersuchungsprogramms und –ablaufs für den Vollbetrieb 
(10-12 Probanden/pro Tag)
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Schulungskonzept)

-
schau

Zwischenbegutachtung September 2014 erfolgreich

Bericht Summer School Bremen 28.7 – 1.8.2014

45 Teilnehmer, gute Evaluation

Summer School 2015 in München

((grafik 12_07 // )) XXX
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TOP 11:  Berichte der AGs
((tabelle – vgl. JB12/13 s. 129 — nachsetzen/anpassen!)) XXX ÷ worddatei!
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Detaillierte Kontaktdaten aller AG-Sprecher und –Sprecherinnen und Arbeitsbe-
richte finden sich auf der Website der DGEpi (www.dgepi.de)

AG 1 Infektionsepidemiologie

Neuer Sprecher: Ralf Krumkamp, Hamburg

AG 8 Krebsepidemiologie

Neue Sprecher Sven Thies und Ulrike Weikert

AG 13 Nachwuchsgruppe Epidemiologie

Anna Reeske zurückgetreten
Heiko Jahn neuer Sprecher
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AG 14 Neurologische und psychische Erkrankungen

Thomas Luck neuer Sprecher

AG 16 Sozialepidemiologie

3 Sprecher; einer für jede Organisation

NEU: Task Force BoD/NCD Surveillance in Deutschland

zeitlich begrenzte Task Force zu „Global Burden of Disease“

Prä-AG „Lehre in der Epidemiologie“

Nicht anwesend. Prä-AG ist sehr aktiv in der Diskussion um Standardisierung der 
Lehre in den Masterstudiengängen und dem medizin-Curriculum. Ziel ist die struk-
turelle Verankerung der Lehre in DGEpi durch eine AG; Antrag auf Umwandlung 
einer AG evtl. auf MV 2015

Neue Task Force „Besser Forschen“

Frau Buttmann-Schweiger stellt Aktivitäten vor, die durch die Lancet-Publikatio-
nen im Januar 2014 zum Thema Qualität der Forschung initiiert worden sind. An-
trag über Etablierung einer Task Force „Besser Forschen“ ohne Gegenstimmen und 
Enthaltungen einstimmig angenommen.
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TOP 12:  Verleihung des Stephan-Weiland-Preises

Zum Stichtag waren 20 Bewerbungen eingereicht worden. Nach Begutachtung wur-
den als Preisträgerinnen beschlossen:

1. Preise

Frau Manja Koch (Kiel) 

„Dietary patterns associated with magnetic resonance imaging – determi-
ned liver fat content in a general population study“

 in: Am J Clin Nutr 2014; 99: 369-377

Frau Daniela Schmid (Regensburg) 

„Television Viewing and Time Spent Sedentary in Relation to Cancer Risk: 
A Meta-analysis“

 in: J Natl Cancer Inst 2014; 106(7)

3. Preis

Frau Johanna Freese (Bonn) 

„Development and evaluation of a short 24-h food list as part of a blended 
dietary assessment strategy in large-scale cohort studies“

 in: Eur J Clin Nutr 2014; 68: 324-329
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TOP 13:  Internationales

and inequalities“ Key Note von Prof. Raj Bhopal

—  President – Valerie Beral
—  President-elect – Henrique Barros
—  Secretary – Vinod Srivastava
—  Treasurer – Lorenzo Richiardi
—  Africa – Newton Kumwenda
—  Eastern Mediterranean – Salim Adib
—  Europe – Elisabete Weiderpass
—  Latin American & Caribbean – Rita Barradas
—  North America – Nancy Krieger
—  South Asia – Umesh Kapil
—  Western Pacific – Anthony LaMontagna

TOP 14:  Sonstiges

— DFG-Fachkollegiatenwahl
Andreas Stang, Essen
Karen Steindorf, Heidelberg

— eine dritte KandidatIN wird gesucht
— neue(er) AWMF- VertreterIn gesucht

Der Vorsitzende dankt abschließend den scheidenden Vorstandsmitgliedern für 
die hervorragende kollegiale Zusammenarbeit und schließt die Sitzung um 19:27 
Uhr.
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Protokoll der Mitgliederversammlung der DGEpi e. V. vom 30.09.2015 (vorläufig)

Ort:   Universität Potsdam, Campus Griebnitzsee, 
Auditorium (Haus 6, Hörsaal 5); August-Bebel-Straße 89

  D-14482 Potsdam 
Zeit:   Mittwoch, 30.09.2015 von 17:30 – 19:45 Uhr 
Protokoll:  Till Ittermann

Anwesend: 111 Mitglieder (s. Unterschriftenliste)

Eröffnung (H. Völzke)

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, lässt kurz die Entwicklung der DGEpi über 
die letzte Dekade Revue passieren und dankt Gastgebern und Organisator/innen 
der Tagung.
Er stellt fest, dass die Einladungen zur Mitgliederversammlung ordnungsgemäß 
und fristgerecht ergangen sind (Versand am 28.08.2015). 

TOP 1:  Festlegung der Tagesordnung 

Vorläufige Tagesordnung: 

Tagesordnung ohne Ergänzungen angenommen



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

138

TOP 2:  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
  18.09.2014 (Anlage)

Das Protokoll der MV 2014 wurde mit folgenden Änderungen genehmigt.

— Seite 2 (TOP 3): unter „Förderung von AG-Veranstaltungen“ Ergänzung um 
einen Workshop der AG Infektionsepidemiologie am 11.10.2013

— Seite 11 (TOP 11): Stellvertretende Sprecherin der AG 1: Stefanie Castell statt 
R. Mikolajczyk

— Seite 12 (TOP 11): Neuer Sprecher der AG 1: Ralf Krumkamp (statt Kronkamp).  

TOP 3:  Bericht des Vorsitzenden (HV)

Aktueller Mitgliederstand Sept. 2014: 766, das heißt 29 (+3,9 %) neue Mitglieder 
sind seit der letzten MV im Saldo dazugekommen. Der Vorsitzende begrüßt die 
weiter hin dynamische Entwicklung der Mitgliedschaft und weist darauf hin, dass 
der Anstieg im Wesentlichen durch solitäre Mitgliedschaften in der DGEpi entstanden  
ist.

Arbeit des Vorstandes: 

Gremien etc. (Auswahl)
— Gemeinsame Stellungnahme der DGEpi mit DTG und DGPH zur Ebola- 

Epidemie
— Stellungnahme und offener Brief zum Referentenentwurf des Anti-Kor-

ruptionsgesetzes
— Stellungnahme der AGENS zum Referentenentwurf zum eHealth-Gesetz
— Offener Brief zum Appell zum Umgang mit Interessenskonflikten bei der 

Erstellung von Leitlinien
— Stellungnahme zum Hautkrebsscreening

 — in Arbeit: Positionierung zur Stellungnahme zur Public Health in Deutsch-
land 

 — Vor-Ort-Treffen

 — Telefonkonferenzen
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— Erweiterte Vorstandssitzung mit AG-LeiterInnnen am 29.09.2015 in 
Potsdam

 ((tabelle; 12_08 / nachbauen?)) XXX

HV dankt all jenen, die zu diesem Engagement bereit sind.

— 3 Stephan-Weiland-Preise für Nachwuchswissenschaftler/innen
 — DGEpi-Studienstipendium 2015
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Reisestipendien 2015:

Annette Aigner (Hamburg), Florian Fischer (Bielefeld), Stefanie Helmer 
(Bremen), Johannes Hengelbrock (Hamburg), Hannah Jilani (Bremen), 
 Benedikt A. Merz (Bonn), Inga Schlecht (Regensburg), Niklas Schmedt 
(Bremen),  Anna Steinmann (Bielefeld), Kathrin Thöne (Hamburg)

Die Entscheidungen sind teilweise sehr knapp gewesen, nicht erfolgreiche Bewer-
bungen sollen damit nicht abgewertet sein.

— 2016 München (mit IEA-EEF, GMDS & MIE)
— 2017 Lübeck (zusammen mit der DGSMP)?

 — 2018 Bremen?
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TOP 4:  Bericht der Schatzmeisterin (E Grill)

Finanzübersicht 2014 (Euro) 2013 (Euro)

Kontostand 01.01 24.598,30 6.050,67

Ausgaben - 39.286,94 - 56.158,30

Einnahmen 18.476,70 74.705,93

Ertrag -20.810,24 18.547,63

Bestand 31.12. 43.788,06 64.598,30

Kontostand 31.12. 23.788,06 24.598,30

Termingeld 20.000,00 40.000,00

Kontostand vom 22. September 2015:
63.856,79 Euro

Einnahmen

Stichwort Betrag (Euro)

* Mitgliederbeiträge 2014 3.670,00

TiHo Erstattun 617,08

Zertifikatsgebühr 100,00

Teilnahmegebühr Workshop 210,00

Überschuss Tagung 2014 Ulm 3.904,18

Rückzahlung Bürgschaft 10.000,00

Zins 75,44

18.476,70

* Mitgliederbeiträge 2014: 29.580,00 (Einzug am 16.12.2013)
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Ausgaben

Stichwort Einzelposten
Betrag (Euro)

Gesamt (Euro)

Personal 12.093,04

TiHo 6.893,04

Webmaster 2.400,00

Werklöhne 2.800,00

Reisekosten 4.066,53

Sonstiges 23.127,37

Porto, Telefon 846,22

Büromaterial 1.156,22

Beiträge 1.976,00

AG Workshops 4.331,88

Nachwuchs/Posterpreise 2.950,00

Stipendien 8.806,00

Homepage 655,00

Druckkosten Jahresbericht 2.386,10

Nebenkosten Geldverkehr 0

Vereinsregister Vorstandswechsel 111,64

Ausfallbürgschaft Potsdam 0

Ausfallbürgschaft München SSchool 0

Sonstiges 19,95

39.286,94
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TOP 5:  Bericht der Rechnungsprüfer (und Wahl) 

Wahl: Joachim Kieschke und Irene Schmidtmann wurden bei 2 Enthaltungen und 
0 Gegenstimmen als Rechnungsprüfer für die nächsten 12 Monate gewählt.
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TOP 6:  Abstimmung über die Entlastung des Vorstands 

Dietrich Rothenbacher schlägt die Entlastung des Vorstands vor und bittet um Ab-
stimmung per Handzeichen.

Ergebnis:  Dafür  106
  Dagegen  0 
  Enthaltung  5 
  ungültige Stimmen 0

Somit hat die Mitgliederversammlung der Entlastung des Vorstands wurde bei 5 
Enthaltungen und 0 Gegenstimmen zugestimmt.

TOP 7:  Geschäftsstelle

Der Vorsitzende dankt Lothar Kreienbrock und Heike Krubert für die engagierte 
Geschäftsstellen-Arbeit. Durch die gestiegenen Anforderungen an die DGEpi und 
die vielfältigen Möglichkeiten zum Gestalten wissenschaftlicher und gesellschaft-
licher Entwicklungen muss die Geschäftsstellenarbeit erweitert werden. Da mit 
steigendem Budget die Attraktivität einer Geschäftsstellenführung zunehmen 
könnte, sollte eine DGEpi-interne getätigt werden, die aber auch auf den DGEpi-
Webseiten veröffentlicht wird.

Ziele: 
Zentralisierung von Funktionen

 — Webseiten
 — Mitgliederdatenbank

Optimierung der Vorstandsarbeit
 — Terminmanagement

— Organisation und Protokollierung von Vorstandssitzungen und MV
 — Korrespondenz

Systematisierung Pressearbeit
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Derzeitig für Geschäftsführung verfügbar: 20.000,– Euro + ggf. Einnahmen aus 
Jahrestagungen usw.
TMF-Option:  ((abb. 12_10 / kalkulation)) XXX

Anforderungen an Geschäftsstelle:

— Allgemeine Sekretariatsaufgaben

Verteiler, Bekanntmachungen usw.)

— z. B. Vorschläge zum Einwerben weiterer Mittel durch institutionelle 
Förderer  
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zu aktuellen Themen
-

restagungen

— Erarbeitung und Verteilen von Pressemitteilungen, 
— Pflege und Optimierung der Internetpräsenz der DGEpi
— Social Media
— Pflege und Erweiterung der Mitgliederdatenbank
— Unterstützung der Arbeit der/des Schatzmeisterin/-s
— Unterstützung beim Entwurf des Jahresbudgets
— Kontrolle des Beitragseinzugs und des Mahnwesens
— Kontrolle der Geschäftsbücher

Diskussionspunkte:

— Kann man Begriff Geschäftsführer verwenden? Besser Referent?
— Mitgliederbeiträge sollen nicht steigen. Kalkulation realistisch?

kann maximal finanziert werden? 
-

hängigkeit von den finanziellen Möglichkeiten erweitert werden
— Keine bezahlten Stellungnahmen der DGEPI (bspw. durch Auftrag Bundes-

gesundheitsamt)
— DGEPI wird weiterhin potenzielle Sponsoreneinnahmen sehr genau prüfen, 

um ihre Unabhängigkeit zu wahren
— Geschäftsstellenerweiterung nicht auf Kosten der Nachwuchsförderung
— Vorstandsjob soll attraktiver werden, wenn Routineaufgaben durch Ge-

schäftsstelle übernommen werden können

Fazit: 

Die Ausschreibung wird in diesem Jahr an alle DGEPI-Mitglieder verschickt.
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TOP 8:  Kurzberichte

Nationale Kohorte: Karl-Heinz Jöckel   ((12_11; diagramm  XXX))
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DGEpi Collaborative Summer School 2015 in München (20.08.-24.08.2015)

Lugano, Peking, Halle, Berlin, Sapporo, Dresden, Lübeck, Bonn, Innsbruck …

Nächste Summer School in Ulm (18.-22.07.2016) mit den folgenden Themen:
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TOP 9:  Berichterstattung der AG’s

Gegenwärtige Struktur:  ((12_13_struktur/abb.)) XXX

-
turell am RKI etabliert werden. Für einen Workshop im Dezember werden 
interessierte Mitglieder eingeladen.

Antrag: 

Prä-AG Lehre als 18. Arbeitsgruppe

— 2 Enthaltungen, keine Gegenstimmen
p Prä-AG Lehre erhält den vollen AG-Status

Der AG-Marktplatz soll auch auf der DGEpi-Jahrestagung 2016 zur AG-Bericht-
erstattung dienen. Die Poster sollten allerdings gut sichtbar und möglichst über die 
gesamte Dauer der Tagung platziert werden. Für die Präsentation sollten bessere 
Zeiten ausgewählt werden. 
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TOP 10:  Verleihung der Stephan-Weiland-Preise 2015 

Zum Stichtag waren 14 Bewerbungen eingereicht worden. Es waren zwei Begut-
achtungsrunden nötig. Als PreisträgerInnen wurden ausgewählt:

1. Preis: Carsten Schröder (Bremen) – Effects of the regular intake of the probiotic
Lactobacillus reuteri (DSM 17938) on respiratory and gastrointestinal infections 
in a workplace setting: a double-blind randomized placebo-controlled trial

2. Preis: Kayvan Bozorgmehr (Heidelberg) – Effect of Restricting Access to Health
Care on Health Expenditures among Asylum-Seekers and Refugees: A Quasi-Ex-
perimental Study in Germany, 1994-2013

3. Preis: Nora Eisemann (Lübeck) – Development of a Microsimulaion of Melano-
ma Mortality for Evaluating the Effectiveness of Population-Based Skin Cancer 
Screening

TOP 11:  Weitere Preise der DGEpi?

Es werden verschiedene Optionen zur Diskussion gestellt:

— Vorstand diskutiert die Bewertung von Dissertationen evtl. ein Jahr nach 
Ausschreibung

— Evtl. keine festen Themen vorgeben (p schwierig für Gutachter)
— Themen relativ breit formulieren (als Kompromiss 3 Themen vorgeben)
— Themen nach Ausrichtung der Fachgesellschaft fokussieren

-
tigen Förderung epidemiologischer Forschung erworben haben 
— Gefahr: Bereits gut geförderte Institute bekommen noch weitere Förderung

Beschlüsse:

p Prä-AG erarbeitet Vorschläge

Antrag: Will die DGEPI weiter ein Studienstipendium verleihen? 
57 dagegen, 43 Enthaltungen, 0 Pro-Stimmen
Antrag: Soll die DGEPI grundsätzlich Preise für Abschlussarbeiten vorge-
ben? 
3 dagegen, 0 Enthaltungen
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Antrag: Sollen Themen für die Abschlusspreise vorgegeben werden? 
8 dafür, 56 dagegen, 15 Enthaltungen

Vorstand, Abstimmung hierzu nächstes Jahr

TOP 12:  Internationales

IEA-EEF

TOP 13:  11. Jahrestagung der DGEpi in München   ((12_14 // grafik/tabelle))
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TOP 14:  Sonstiges

Der Vorsitzende dankt abschließend allen Aktivposten und insbesondere den Vor-
standsmitgliedern für die hervorragende kollegiale Zusammenarbeit und schließt 
die Sitzung um 19:45 Uhr. 
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M I T G L I E D E R E N T W I C K L U N G

13 Mitgliederentwicklung

Entwicklung der Mitgliederzahlen Januar 2014 bis Januar 20161   ((grafik_13_01))

Im Berichtszeitraum von 2014 bis 2015 ist die Zahl der Mitglieder erneut erheblich 
angewachsen. Insgesamt hatte die Fachgesellschaft am 01.01.2014 694 Mitglieder. 
Zu Beginn des Jahres 2016 waren es 757 Mitglieder unter Berücksichtigung der 
Austritte zum Jahresende 2015. Der Mitgliederstand ist demnach um 9 % angestiegen  
gegenüber ca. 20 % Anstieg im vorherigen Berichtszeitraum. Die Zahl von 700 Mit-
gliedern wurde im Jahr 2013 erstmals erreicht. Bei anhaltender positiver Mitglieder-
entwicklung könnte schon zum Ende des Jahres 2016 eine Mitgliederzahl von 800 
erreicht werden.

1 bereinigt um Mitglieder, deren Mitgliedschaft im Zeitraum 1/2014 bis 12/ 2015 endete, Stand: 01/2016



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

156

Bei den Eintritten sind weiterhin Frauen etwas stärker vertreten, insgesamt standen  
67 Neueintritten von Frauen 39 von Männern gegenüber. Zum Ende 2015 betrug 
der Anteil der weiblichen Mitglieder 59,4 % (455 Frauen). Der Männeranteil sank 
leicht von 41,5 % auf 40,6 %.

Zum 01.01.2016 stellt sich die Mitgliederschaft wie folgt dar:

495 ordentliche Mitglieder
195 ordentl. Mitgl. m. Doppelmitgliedschaft (IBS DR, DGSMP, GMDS) 64 studen-
tische Mitglieder
2 Seniorenmitglieder, 1 Ehrenmitglied

Doppel-/Mehrfachmitgliedschaften 

Die Doppel/Mehrfachmitgliedschaften (Stand Sept.2015) teilen sich wie folgt auf:

IBS DR/DGEpi:  59
DGSMP/DGEpi:  56
GMDS/DGEpi:  126
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14 Aufnahmeantrag und Formulare

A U F N A H M E A N T R A G  U N D  F O R M U L A R E
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A U F N A H M E A N T R A G  U N D  F O R M U L A R E
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Abbas Dr. Sascha
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG) 
Ressort Arzneimittelbewertung 
Im Mediapark 8
50670 Köln, DEUTSCHLAND
3 , I ,
u sascha.abbas@iqwig.de

Adam Salome
Kornhausstraße 2
4051 Basel, SCHWEIZ
3 , I ,
u salomeadam1@gmail.com

Ahmad Amena
Hochschule f. angew. Wissenschaften HH 
Fak.: Life Sciences 
Dep.: Gesundheitswissenschaften 
Lohbrüggen Kirchstraße 65
21033 Hamburg, DEUTSCHLAND
3 040/42875-6106, I 040/42875-6129,
u amenaahmad@aol.com

Ahnert Dr. Peter
Universität Leipzig 
IMISE 
Härtelstraße 16-18
04107 Leipzig, DEUTSCHLAND
3 0341/9716282, I 0341/9716109,
u peter.ahnert@gmx.net

Ahrens Prof. Dr. rer. nat. Wolfgang
Leibniz-Institut für Präventionsforschung 
und Epidemiologie 
BIPS GmbH 
Achterstraße 30
28359 Bremen, DEUTSCHLAND
3 0421/218-56822, I 0421/218-560,
u ahrens@bips.uni-bremen.de

Aigner Annette
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Institut f. Med. Biometrie u. Epidemiologie 
Martinistraße 52, W34
20246 Hamburg, DEUTSCHLAND
3 040/7410-56559, I ,
u a.aigner@uke.de

Akmatov Dr. Manas
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung 
Inhoffenstraße 7
38124 Braunschweig, DEUTSCHLAND
3 0531/6181-3103, I ,
u mak09@helmholtz-hzi.de

Albers Maike
Leibniz-Institut für Präventionsforschung 
und Epidemiologie – BIPS GmbH 
Achterstraße 30
28359 Bremen, DEUTSCHLAND
3 , I ,
u 

Aljutaili Majed
3 , I ,
u 

Alte Dr. rer. medic. Dietrich
Ernst-Moritz-Arndt Universität Greifswald 
Institut f. Community Medicine – SHIP 
Klin.-Epidemiologische Forschung 
Walther-Rathenau-Straße 48
17475 Greifswald, DEUTSCHLAND
3 03834/867713, I 03834/866684,
u alte@uni-greifswald.de

Altevers Julia
3 , I ,
u 

Amann Ute Anna-Maria
KORA Herzinfarktregister 
im Klinikum Augsburg 
Stenglinstraße 2
86156 Augsburg, DEUTSCHLAND
3 0821/400-4176, I 0821/400-2838,
u ute.amann@t-online.de

Ammon PD Dr. Andrea
European Centre for Disease Prevention 
and Control
17183 Stockholm, SCHWEDEN
3 0046/8/58601-410, I 0046/8/58601-193,
u andrea.ammon@ecdc.europa.eu

15 Liste der Mitglieder
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an der Heiden Dr. rer. nat. Matthias
Robert Koch-Institut 
Seestraße 10
13353 Berlin, DEUTSCHLAND
3 030/18754-3719, I 030/18754-3533,
u anderheidenm@rki.de

Andersohn PD Dr. med. Frank
Charité – Universitätsmedizin Berlin 
Institut f. Sozialmedizin, Epidemiologie 
und Gesundheitsökonomie 
Luisenstraße 57
10117 Berlin, DEUTSCHLAND
3 030/450529109, I ,
u frank.andersohn@charite.de

Apfelbacher Dr. Christian
Universität Regensburg 
Fakultät Medizin, Medizinische Soziologie 
Inst. f. Epidemiologie u. Präventivmedizin 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11
93053 Regensburg, DEUTSCHLAND
3 0941/944-5231, I 0941/944-5202,
u christian.apfelbacher@klinik.uni-regens-
burg.de

Arndt PD Dr. med. Volker
Deutsches Krebsforschungszentrum DKFZ 
Abt. Klin. Epidemiologie 
u. Alternsforschung (C070)
Im Neuenheimer Feld 581
69120 Heidelberg, DEUTSCHLAND
3 06221/421301, I 06221/421302,
u v.arndt@dkfz-heidelberg.de

Aßmann Karen
Bartokstraße 22
45772 Marl, DEUTSCHLAND
3 , I ,
u karen_assmann@yahoo.de

Aßmann Grit
3 , I ,
u 

Augustin Dr. Jobst 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE) – IVDP 
Cvderm 
Martinistraße 52
20246 Hamburg, DEUTSCHLAND
3 040/7410-58631, I 040/7410-40160, 
u jo.augustin@uke.de

Autenrieth Christine
3 , I ,
u 

Bahrs Sabine
Universitätsmedizin Göttingen 
Georg-August-Universität 
Universitäts-Krebszentrum (CCC) 
Robert-Koch-Straße 40
37075 Göttingen, DEUTSCHLAND
3 0551/398668, I 0551/3922237,
u sbahrs@med.uni-goettingen.de

Bammann Dr. rer. nat. Karin
Universität Bremen 
Fachbereich 11 
Institut f. Public Health u. Pflegeforschung (IPP) 
Grazer Straße 2
28359 Bremen, DEUTSCHLAND
3 0421/218-68873, I ,
u bammann@uni-bremen.de

Banik Dr. Dr. Norbert
Winicker Norimed GmbH 
Medical Research 
Sendlinger-Tor-Platz 11
80336 München, DEUTSCHLAND
3 089/2306968-70, I 089/2306968-80,
u norbert.banik@winicker-norimed.com

Barbaresko Janett
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Institut für Ernährungs- und 
Lebensmittelwissenschaften (IEL) 
Endenicher Allee 11-13
53115 Bonn, DEUTSCHLAND
3 0228/73-2068, I ,
u j.barbaresko@uni-bonn.de

Bardenheuer Kristina
Thywissenstraße 31
41464 Neuss, DEUTSCHLAND
3 , I ,
u kbardenheuer@web.de

Barnes Benjamin
3 , I ,
u 
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Bartel Dr. med. Carmen
Institut f. Qualität u. Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen 
Im Mediapark 8
50670 Köln, DEUTSCHLAND
3 0221/35685-506, I 0221/35685-1,
u carmen.bartel@iqwig.de

Bartels Prof. Dr. Dorothee Brigitte
Boehringer Ingelheim GmbH 
Corp. Dept. Global Epidemiology 
Binger Straße 173
55216 Ingelheim a. Rhein, DEUTSCHLAND
3 06132/77-97002, I 06132/72-97002,
u dorothee.bartels@boehringer-ingelheim.com

Barth Michael
Kapellenweg 2
82057 Icking, DEUTSCHLAND
3 08178/6920531, I ,
u micha.barth@gmail.com

Bau Dr. Anne-Madeleine
Röntgenstraße 1
10587 Berlin, DEUTSCHLAND
3 030/34540397, I ,
u anne-madeleine.bau@charite.de

Bauer Hans
Buchenstraße 16
82362 Weilheim, DEUTSCHLAND
3 0881/1671, I ,
u hpwbauer@web.de

Baumbach Anja
3 , I ,
u 

Baumeister Dr. Sebastian E.
Universitätsmedizin Regensburg 
Institut für Epidemiologie 
und Präventivmedizin 
Franz-Josef-Strauß-Allee 11
93053 Regensburg, DEUTSCHLAND
3 , I ,
u sebastian.baumeister@ukr.de

Baune Prof. Bernhard
University of Adelaide 
Royal Adelaide Hospital 
Discipline of Psychiatry 
Level 4, Eleanor Harrald Building
SA 5005 Adelaide, AUSTRALIEN
3 0061/8/8222-5141, I 0061/8/8222-2865,
u bernhard.baune@adelaide.edu.au

Becher Prof. Dr. Heiko
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Institut für Med. Biometrie 
und Epidemiologie 
Martinistraße 52, Geb. W34
20246 Hamburg, DEUTSCHLAND
3 040/7410-59550, I 040/7410-57790,
u h.becher@uke.de

Becker Dr. Claudia
3 , I ,
u 

Becker Prof. Dr. Nikolaus
Deutsches Krebsforschungszentrum 
Abt. Epidemiologie v. Krebserkrankungen 
Im Neuenheimer Feld 581
69120 Heidelberg, DEUTSCHLAND
3 06221/422385, I 06221/422203,
u n.becker@dkfz.de

Beckmann Dr. sc. hum. Lars
Stiftung für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen 
IQWIG 
Im Mediapark 8
50670 Köln, DEUTSCHLAND
3 0221/35685-459, I 0221/35685-1,
u lars.beckmann@iqwig.de

Beesdo-Baum Prof. Dr. Katja
TU Dresden 
Institut für Klinische Psychologie 
und Psychotherapie 
Chemnitzer Straße 46
01187 Dresden, DEUTSCHLAND
3 0351/463-36989, I 0351/463-36984,
u katja.beesdo-baum@tu-dresden.de

Behr Dr. Sigrid
Novartis Pharma AG
 Basel, SCHWEIZ
3 0041/61/3240682, I ,
u sigrid.behr@novartis.com



J A H R E S B E R I C H T  2 0 1 4 - 2 0 1 5

168

Behrens Prof. Dr. med. Thomas
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
Institut für Prävention und Arbeitsmedizin 
Institut der Ruhr-Universität-Bochum (IPA) 
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